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MVBIO 5 - Willkommen

Das Programm MVBIO dient zur Eingabe und Verwaltung der Ergebnisse der 

Biotopkartierung und Erfassung der FFH-Lebensraumtypen im Land 

Mecklenburg-Vorpommern

Dieses Bedienungshandbuch beschreibt die Funktionalität des Programms.
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Installation des Programms

Start der Installation

MVBIO wird auf Nachfrage vom Landesamt für Umwelt, Naturschutz und 

Geologie MV (Dezernat 230) zum Download bereitgestellt.

Eine CD zur Installation kann bei Bedarf angefordert werden.

Start der Installation von CD

Nach dem Einlegen der Installations-CD wird automatisch die Installation der 

MVBIO5-Version gestartet.

Hinweis: Sollte diese nicht geschehen, starten Sie bitte den Windows-

Explorer, wechseln auf das CD-Laufwerk und starten das 

Programm setup.exe auf der CD.

Ablauf der Installation

Die Installationsroutine läuft automatisch und selbsterklärend ab. Folgen Sie 

den Anweisungen des Programms. Die Installation erfolgt standardmäßig in 

das Unterverzeichnis MVBIO5 des angemeldeten Windows-Nutzers.

Das Zielverzeichnis kann bei der Installation nicht geändert werden.

Hinweis: Die feste Installation im Verzeichnis des Windows-Nutzers stellt 

eine Änderung gegenüber früheren Installationen dar und ist 

erforderlich, da ab Windows 7 gegenüber früheren Betriebs-

systemversionen keine Schreiboperationen im Programm-

verzeichnis zugelassen werden.

Verzeichnisstruktur

Mit der Installation des Programmes wird im Installationsverzeichnis folgende 

Verzeichnisstruktur eingerichtet:
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\Altbogen Zu importierende Altdaten

\Bin Programme und INI-Datei

\Cfg Hilfstabellen und Konfigurationsdateien

\Hlp Hilfedateien und Handbücher

\LL List&Label-Druckausgaben

\Msk Druckmasken

\Mvb Vorlagedatenbanken

\Nutzereinrichtung Dateien zur Nutzerinstallation

\Pdf PDF-Dateien

Die Biotopdaten im dBase-Format werden in Unterverzeichnissen mit einer 

Bezeichnung in der Form „\mvbxxx“ angelegt. „xxx“ ist dabei die numerische 

User-ID des Programmnutzers.

In Access-Datenbanken gespeicherte Biotopdaten werden in eine Datei mit 

einer Bezeichnung in der Form „mvbioxxx.mdb“ angelegt. „xxx“ ist dabei die 

numerische User-ID des Programmnutzers.

Verknüpfungen

Mit der Installation werden im Startmenü von Windows 2 Verknüpfungen 

angelegt:

- MVBIO5 zum Start des Programms

- Nutzer einrichten zum Einrichten von Programmnutzern

Weiterhin wird auf dem Desktop ein Symbol mit der Bezeichnung „MVBIO5“ 

angelegt. Damit ist ein direkter Programmstart möglich.

Einrichten von Nutzern nach der Installation

Durch Anwahl der bei der Installation angelegten Verknüpfung „Nutzer 

einrichten“ wird das Programm MVBIO5 mit einer Option zur Nutzer-

einrichtung gestartet.

Es erscheint ein Dateiauswahlfenster, in der die Nutzer-Installationsdatei 

„User.ini“ gesucht und ausgewählt werden kann. Nach der Erstinstallation 

befindet sich diese Datei im Unterverzeichnis „Nutzereinrichtung“.

Nach Auswahl der Datei wird eine Liste der zu installierenden Nutzer mit 

Nutzer-ID und Name angezeigt.

Es können einzelne oder alle einzurichtenden Nutzer ausgewählt werden. 

Durch Klick auf „Weiter“ erfolgt die Übernahme der Daten aus der INI-Datei in 

die Datenbank.

Bei Abbruch wird die Nutzereinrichtung abgebrochen.

Anschließend wir das Programm MVBIO5 normal gestartet.
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Testnutzer

Bei der Installation wird ein Testnutzer mit dem Datenverzeichnis mvb999 

angelegt.

Mit der User-ID „999“, dem Passwort „999“ und der User-ID der Datenbank 

„999“ kann eine Datenbank mit Testdaten geöffnet werden, um die 

Programmfunktionalitäten kennenzulernen.
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Programmstart

Startmöglichkeiten

1. Mit der Installation des Programms wird eine Programmgruppe „MVBIO5“ 

angelegt. Das Programm kann also durch Aufruf von 

„Start/Programme/MVBIO5/MVBIO5“ erfolgen.

2. Zusätzlich wird auf dem Desktop des Anwenders ein Symbol „MVBIO 5“ 

angelegt. Das Programm kann durch Doppelklick auf dieses Symbol 

gestartet werden.

3. Nach Start des Windows-Explorer kann im Installations-Verzeichnis das 

Programm mvbio5.exe gestartet werden.

Anmeldung

Nach Start des Programms wird eine Anmeldemaske angezeigt:
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Das Programm erwartet die Eingabe von:

User-ID

Eingabe der vom LUNG zugewiesenen Identifikationsnummer.

Die Eingabe der User-ID steuert die Zugriffsrechte sowie den Aufruf der zu 

bearbeitenden Datenbanken. Die Kartierer mit der User-ID 100, 101, ...können 

nur die ihnen jeweils zugeordneten Datenbanken bearbeiten. Das LUNG bzw. 

die Koordinationsbüros steuern den Datenbankaufruf über das Eingabefeld 

User-ID der zu bearbeitenden Datenbank.

Paßwort

Eingabe des vom LUNG zugewiesenen oder persönlichen Paßwortes.

User-ID der zu bearbeitenden Datenbank

Auswahl der zu bearbeitenden Datenbank durch Eingabe der dreistelligen 

User-ID

Hinweis Zugang nur für Koordinationsbüros oder LUNG. Durch Eingabe 

der User-ID wird entweder die Hauptdatenbank des LUNG (MVBIO000), der 

Koordinationsbüros (MVBIO001, … MVBIO 050), der Kartierer (MVBIO100, 

MVBIO101, ...) oder der Endanwender (MVBIO051 ... MVBIO099) zur 

Bearbeitung aufgerufen. Der Eintrag von Prüfinformationen (Prüfer, 

Prüfdatum, Setzen des "GEPRÜFT-Flag" oder des "KORREKTUR"-Flags) ist 

nur über die übergeordneten USER-IDs (000, 001, 002 ..) möglich. 

Abbruch

Das Programm wird abgebrochen. 

Weiter

Nach Klick auf Weiter oder Betätigen der Return-Taste wird ein Bild mit einer 

Fortschrittsanzeige angezeigt. 
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Hinweis Mit dem Programmstart werden alle Referenzdaten aus den 

zugehörigen Tabellen in den Arbeitsspeicher geladen, so dass die Dauer des 

Programmaufrufs abhängig von der Anzahl der vorhandenen Gebiete und der 

Rechnerleistung unterschiedlich lange dauern kann. 

Anschließend erscheint die Eingabemaske des Programms.

Anmeldung mit Auswahl der Datenbank

Für Nutzer mit der User-ID „000“ bis „050“ (LUNG, Koordinationsbüros) 

besteht nach Eingabe der User-ID der zu bearbeitenden Datenbank die 

Möglichkeit, die Bezeichnung der Datenbank in einer Combobox 

auszuwählen. Voraussetzung ist, dass in der Nutzerverwaltung zusätzliche 

Datenbanken für die Bearbeitung eingerichtet sind. Siehe dazu Abschnitt 

„Konfiguration/User verwalten“.
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Vorausgewählt ist die Bezeichnung „Standard“. Das zugehörige Verzeichnis 

wird darunter angezeigt. Es kann eine andere Bezeichnung für eine 

Datenbank (hier: „Daten MVBIO“), die in einem anderen Verzeichnis liegen 

kann, ausgewählt werden. 

Wichtig: Diese Datenbank muss die User-ID der Datenank aufweisen (d.h. im 

Beispiel oben müssen die Dateien „MVBIO101.DBF“, MVBNTK101.DBF,  

VERLU101.DBF und MVFFH101.DBF im Verzeichnis 

„C:\Projekte\MVBIO5\mvb101“ liegen).

Für alle übrigen Nutzer (User-ID >50) besteht diese Möglichkeit der 

Anmeldung an einer anderen Datenbank nicht.
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Programmbeschreibung

Grundlegendes

Das Programm MVBIO wird fortlaufend weiterentwickelt und angepasst.

Die Veränderungen der Funktionalität werden programmintern dokumentiert. 

Der Aufruf der Hilfe-Funktion „Information zum Programm“ liefert im Register 

„Was ist neu?“ eine Liste mit den neu hinzugefügten oder überarbeiteten 

Funktionen.

Bezüglich der Umstellung der Datenbanken von dBase auf Access siehe 

Abschnitt „Umstellung dBase nach Access“ am Ende des Handbuchs.

Änderungen in MVBIO 5.5.1 gegenüber den Vorversionen

Nachfolgend stichpunktartig die wesentlichen Änderungen:

- Allgemein:

• Erfassung maritimer Grundbögen (Marine FFH-LRT). Die Bedienung 

entspricht weitgehend der der Grund- und Grünlandbögen. Es wird 

dafür ein eigenes Eingabeformular verwendet.

Änderungen in MVBIO 5.4.3 gegenüber den Vorversionen

Nachfolgend stichpunktartig die wesentlichen Änderungen:

- Allgemein: Umstellung der Menüstruktur:

• Gesetzlich geschützte Biotope mit Grundbogen, Kurzbogen, 

Verlustbogen.

• FFH-Lebensraumtypen mit Grundbogen, Bewertungsbogen, 

Verlustbogen.

• Sonstige Biotoperfassung mit Grundbogen, Kurzbogen, 

Verlustbogen.

- Kurzbögen (korrigiert): Eingabelänge bei Feld Empfehlung 160 statt 120 

Zeichen.

- Bewertungsbögen:

• LRT Stillgewässer MV (korrigiert): 2.1.1 keine Übernahme der 

Gesamtzahl der lebensraumtypischen Arten vom Grundbogen in LRT 

Bewertungsbogen

• LRT Stillgewässer MV (korrigiert): bei Auswahl See > 50ha,  bleibt in 

der Bewertungsübersicht der Parameter 3.2.2  stehen und verhindert 
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so eine Gesamtbewertung. Bei Auswahl >=50ha darf der Parameter 

B5 (3.2.2) keine Relevanz für die Gesamtbewertung haben

• LRT 7140,7150,7210,7230 Moor MV (korrigiert): 3.1.1 Bei Eingabe 

von Grabensystem (YWE; YWF), großräumiger Entwässerung 

(YWG) oder Grundwasserabsenkung (YWO) immer Bewertung 'C', 

auch bei gleichzeitiger Angabe von Einzelgraben (YWZ) oder 

Randgraben(YWS)

• LRT Offenland, Moor (korrigiert): Im Bearbeitungsmodus des 

Bewertungsbogens lässt sich das FFH-Gebiet nicht verändern

- Grundbogen:

• Standortmerkmale, Substrat (korrigiert): Torf,Antorf umbenannt in 

Antorf

• AnzeigePflanzennamen (korrigiert): cf (unsichere Bestimmung) soll 

im Namen sichtbar sein

• Eingabe der Pflanzenarten verbessert.

- Sonderfunktionen:

• Die Funktion User DB erstellen ist jetzt im Koordinatinationsaccount 

möglich (bisher nur als Admin)

• Erweiterung Koordinationsaccounts auf ID 001 - 050.

• Einschränkung der Endanwenderaccounts auf 051-099.

- Konfiguration:

- dBase-Tabellen mit den Hilfstabellen (CFG) können in eine Access-

Datenbank konvertiert werden.

- dBase-Tabellen eines Users können in Access-Datenbanken 

konvertiert werden.

Auslösen von Aktionen

Der Aufruf von Funktionen ist durch Mausklick auf das entsprechende Symbol 

oder durch Betätigen einer Tastenkombination möglich. Die zugeordnete 

Tastenkombination wird i.a. in der Tool-Tip-Hilfe des Symbols angezeigt. 

Weitere Hilfestellung gibt der Abschnitt „Tastenbelegung“

Tastenbelegung

Erläuterung: Das Zeichen „-“ bedeutet nachfolgend, dass (wie in Windows 

üblich) die Taste vor dem „-“ (z.B. Alt oder Strg) gedrückt gehalten wird, 

während das Zeichen hinter dem „-“ gedrückt wird.

Taste Beschreibung

Linke Maustaste - Direkte Anwahl eines Menübefehls.

- Direktes Anspringen eines Dateneingabefeldes.

- Direktes Anspringen eines Zeichens in einem 

Dateneingabefeld.

- Aktivieren/Deaktivieren einer Check-Box.

- Anwahl von Radio-Buttons.

- Wechseln der Eingabeseite.

Esc - Schließen eines Eingabefensters.
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- Abbruch der Eingabe.

TAB Wechseln zwischen den Dateneingabefeldern.

Einfg Einfügen eines Zeichens an der Cursor-Position.

Entf Löschen eines Zeichens an der Cursor-Position oder 

eines markierten Blocks.

F1 Aufruf der Online-Hilfe.

Shift-F1 Aufruf der Hilfefunktion „Informationen zum Programm“.

F2 Öffnen der Auswahllisten zu Eingabefeldern.

Alt-F1 Aufruf der Bildschirmseite 1

Alt-F2 Aufruf der Bildschirmseite 2

Alt-F3 Aufruf der Bildschirmseite 3

Alt-F4 Aufruf der Bildschirmseite 4 (falls vorhanden).

Alt-F5 Aufruf der Bildschirmseite 5 (falls vorhanden).

Alt-F6 Aufruf der Bildschirmseite 6 (falls vorhanden).

Alt-A Abbruch der Dateneingabe im Eingabe- oder 

Eingabemodus.

Alt-E Ändern des aktuellen Datensatzes.

Alt-S Speichern des Datensatzes im Eingabe- oder 

Eingabemodus.

Alt-Strg-D Setzen des Druck-Flag (allgemeine Freigabe, nur im 

Grundbogen).

Alt-Strg-K Setzen des Korrektur-Flag (nur für Koordinationsbüro 

oder LUNG freigegeben, nur im Grundbogen).

Alt-Strg-L Setzen des Lösch-Flag (für Kartierer und 

Koordinationsbüros, LUNG freigegeben, nur im 

Grundbogen).

Alt-Strg-P Setzen des Geprüft-Flag (nur für Koordinationsbüro oder 

LUNG freigegeben, nur im Grundbogen).

Tool-Tip-Hilfe

Für jede Programmfunktion sowie im Eingabemodus für jedes Eingabefeld 

wird eine Tool-Tip-Hilfe mit Hinweisen zur Bedeutung bzw. zur Eingabe 

(zulässige Werte, Eingabelänge) angezeigt. Die Tool-Tip-Hilfe wird angezeigt, 

wenn der Mauszeiger im Eingabefeld steht.

Auswahl aus Referenzlisten

Bei der Eingabe von Daten in Grund-, Bewertungs-, Kurz- und Verlustbogen 

ist die Auswahl aus einer vorgegebenen Anzahl von Referenzeinträgen 

möglich. In der Tooltip-Hilfe der jeweiligen Felder wird auf die 

Auswahlmöglichkeit hingewiesen.

Das Öffnen der zugehörigen Auswahl-Liste ("Picklist") erfolgt durch 

Doppelklick in das Eingabefeld oder durch Betätigen der Taste F2.

Die Selektion in der Liste erfolgt durch Klick mit der linken Maustaste!
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Die Auswahl kann mit der Esc-Taste oder durch Klick auf „Schließen“ 

abgebrochen werden.

Anwahl von Ankreuzfeldern

8 In die Auswahlbox klicken und Text eingeben. 

7 Anspringen des Feldes mit Hilfe der TAB - Taste. Markieren mit der 

LEER - Taste.

Eingabe in Zellenfelder

8 In das Feld klicken. Texteingabe zellenweise über Tastatur.

7 Anspringen der Felder mit Hilfe der TAB - Taste. Texteingabe 

zellenweise über Tastatur.

Eingabe in Textfelder

8 In das Feld klicken. Texteingabe direkt über Tastatur.

7 Anspringen der Felder mit Hilfe der TAB - Taste. Texteingabe direktüber 

Tastatur.
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Programmoberfläche

Grundlegender Aufbau

In der nachfolgenden Grafik ist der grundlegende Aufbau der

Programmoberfläche dargestellt.

Es ist zu unterscheiden zwischen folgenden Bereichen:

Kopfzeile Der Inhalt des Kopfbereiches unterteilt sich in den 

Auswahlbereich für TK10/Biotopnummer/GISCODE und 

den Bereich mit den Funktionen. Die Aktivitäten des 

Programms werden durch Auswahl einer Funktion 

gesteuert.

Navigations-

bereich

Durch Klick auf einen der Überschriften („Grundbogen“, 

„Kurzbogen“, …) oder durch Eingabe den zugeordneten 

Tastenkombinationen kann der Bereich der zu 

bearbeiteten Daten ausgewählt werden. Der Inhalt des 

Kopfbereiches wird entsprechend angepasst. Durch 

Auswahl eines Symbols in dem aktiven Navigations-

bereich (z.B. „Allg. Angaben“, „Beschreibung“) wird die 

Eingabeposition innerhalb des Arbeitsbereichs geändert.
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Arbeitsbereich Hier werden die Daten dargestellt. Meist ist die 

Eingabemaske größer als der sichtbare Bereich. In 

diesem Fall kann der untere Teil durch Klick auf den 

Scrollbalken (am rechten Rand) erreicht werden. 

Änderungen im Arbeitsbereich sind nur im Eingabemodus 

möglich.

Fußzeile Die Fußzeile enthält den Namen der (in diesem 

Programmteil) geöffneten Datenbank, einen Bereich, in 

dem Programmmeldungen ausgegeben werden, den 

Namen des angemeldeten Nutzes sowie Datum und 

Uhrzeit.

Immer auswählbare Funktionen

Folgende Funktionen stehen in allen Eingabebereichen zur Verfügung.

Aufruf der Hilfefunktionen.

Nach Bestätigen mit „Ja“ wird das Programm beendet (gesperrt im 

Bearbeitungsmodus).
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Hilfefunktionen

Handbuch MVBIO5

Es wird das Inhaltsverzeichnis dieses Handbuchs angezeigt. Darin kann 

seitenweise geblättert oder ein ausgewähltes Thema direkt angesprungen 

werden.

Bewertungsanleitungen M-V

Es wird das Inhaltsverzeichnis der Bewertungsanleitung M-V angezeigt. Darin 

kann seitenweise geblättert oder ein ausgewähltes Thema direkt 

angesprungen werden.

Bewertungsanleitungen BfN

Es wird das Inhaltsverzeichnis der Bewertungsanleitung BfN angezeigt. Darin 

kann seitenweise geblättert oder ein ausgewähltes Thema direkt 

angesprungen werden.

Informationen zum Programm. Es werden wichtige Informationen zu den 

Programmteilen angezeigt:
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Biotop-Auswahllisten

Die Menüstruktur wurde gegenüber den Vorversionen grundlegend geändert.

Navigationsbereich unterteilt in Bogennummer

Gesetzlich geschützte 

Biotope

Grundbogen 4xxx

Kurzbogen 5xxx

Verlustbogen 4xxx / 5xxx

FFH-Lebensraumtypen

Grundbogen 6xxx

Bewertungsbogen 6xxx

Verlustbogen 6xxx

Sonstige Biotoperfassung

Grünlandbogen 7xxx

Verlustbogen 7xxx

Sonderfunktionen

Import aus User-DB

Export in Anwender-DB

Datenabgleich

Datenbank reparieren

Import aus dBase

Import nach GIS-Code

Historie

Konfiguration

Pfade

Druckmasken

User verwalten

Menü-Einstellungen

Die Programmbedienung in den verschiedenen Auswahllisten ist weitgehend 

identisch. Abhängig vom Biotoptyp und der Anzahl der selektierten Zeilen 

können Funktionen sichtbar/unsichtbar bzw. auswählbar/nicht auswählbar 

sein.

Die Speicherung der Biotopdaten erfolgt wie bisher in den Dateien (xxx = 

User-ID):

- MVBIOxxx.DBF (Grund- und Grünlandbögen mit Pflanzendaten)

- MVBNTxxx.DBF (Kurzbögen)

- MVFFHxxx.DBF (Bewertungsbögen)

- VERLUxxx.DBF (Verlustbögen)

Nach der Umstellung von dBase-Tabellen auf Access-Datenbank erfolgt die 

Ablage aller Daten in einer Datenbank mvbioxxx.mdb (xxx = User-ID) mit den 

Tabellen:

- MVBIO (Grund- und Grünlandbögen)
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- MVBIO_Pflanzen (Pflanzendaten)

- MVBNT (Kurzbögen)

- MVFFH (Bewertungsbögen)

- VERLU (Verlustbögen)

Auswahllisten für Grundbögen, Grünlandbögen, 

Kurzbögen und Verlustbögen

Beschreibung

Die Auswahllisten für Grundbögen, Grünlandbögen, Kurzbögen und 

Verlustbögen sind identisch in Tabellenform aufgebaut.

Beim Umschalten zwischen den Bereichen „Gesetzlich geschützte Biotope“, 

„FFH-Lebensraumtypen“ und „Sonstige Biotoperfassung“ werden für 

Grundbögen, Grünlandbögen, Kurzbögen und Verlustbögen jeweils die zu 

diesen Bögen gehörenden Daten, die teilweis in unterschiedlichen Datenbank-

Tabellen abgelegt sind, angezeigt.

Auswahl von Daten in den Auswahllisten

Durch Klick auf eine Spaltenüberschrift in der Tabelle wird die Sortierung der 

Tabelle auf diese Spalte umgestellt. In der Kopfzeile wird der Name der 

Sortierspalte angezeigt (z.B. „Biotopname=“). Beim Programmstart ist die 

Filterung auf „TK10“ eingestellt. In der Auswahlbox werden jetzt die Inhalte 

der Sortierspalte alphabetisch sortiert zur Auswahl angeboten. Bei Auswahl 
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eines Eintrags wird der Inhalt der Auswahlliste als Filterkriterium auf die 

Tabelle angewandt. Es werden in der Tabelle nur die Einträge angezeigt, für 

die der Inhalt der Eingabe mit dem Dateninhalt der ausgewählten Sortierspalte 

vollständig übereinstimmt.

Wenn nur eine teilweise Übereinstimmung gewünscht wird, ist ein Wildcard-

Zeichen anzugeben:

* Beliebig viele beliebige Zeichen

? Ein beliebiges Zeichen 

Beispiel: Nach Anwahl von „Biotpname“ als Sortierspalte bewirkt die Eingabe 

„*nördlich*“, dass alle Datensätze in der Tabelle angezeigt werden, die im 

Biotopnamen an beliebiger Stelle den zusammenhängenden Texteintrag 

„nördlich“ enthalten.

Bei einer leeren Eingabe werden alle Datensätze angezeigt.

Neuanlegen von Biotopbögen

Neue Datensätze lassen sich nur für Grundbögen/Grünlandbögen und 

Kurzbögen anlegen. 

Verlustbögen werden aus Grundbögen/Grünlandbögen bzw. Kurzbogen durch 

„verlagern“ erzeugt.

Bewertungsbögen können im Bereich „FFH-Lebensraumtypen“ nur aus einem 

Grundbogen (Biotopnummer beginnt mit „6“) durch „Bewertung“ erzeugt

werden.

Anlegen eines Grundbogens

Bereich „Gesetzlich geschützte Biotope“ (kurz: GGB)

Im Bereich „Gesetzlich geschützte Biotope“ wird nach Auswahl der Funktion 

„Neuer Datensatz“ eine Eingabemaske für die TK10 und die zugehörige 

Biotopnummer angezeigt.

Die TK10 kann aus einer Combobox mit den verfügbaren TK10 ausgewählt 

werden. Nach Auswahl einer TK10 wird im Feld Biotop die nächste freie 

Biotopnummer, beginnend mit der festen Ziffer „4“ zur Übernahme angeboten.

Abbruch Die Neuanlage wird kommentarlos abgebrochen.
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Übernehmen Es wird die Eingabemaske für den Grundbogen für die angegebene TK10 und 

Biotopnummer angezeigt (siehe Abschnitt „Grundbogen / Bearbeitungs-

ansicht“). Die Eingabe einer bereits vorhandenen Kombination von TK10 und 

Biotopnummer ist nicht zulässig und führt zu einer Fehlermeldung.

Ist die Biotopnummer „frei“, wird ein Grundbogen angelegt und der 

Eingabemodus aktiviert. Nach Vervollständigung der Eingabefelder kann der 

Datensatz gespeichert werden. Bei Abbruch der Eingabe des Grundbogens 

wird kein neuer Datensatz angelegt.

Bereich „FFH-Lebensraumtypen“ (kurz: FFH)

Im Bereich „FFH-Lebensraumtypen“ erfolgt die Neuanlage eines 

Grundbogens analog wie im Bereich GGB mit dem Unterschied, dass nur 

Biotopnummern beginnend mit der festen Ziffer „6“ akzeptiert werden.

Abbruch Die Neuanlage wird kommentarlos abgebrochen.

Übernehmen Es wird die Eingabemaske für den Grundbogen für die angegebene TK10 und 

Biotopnummer angezeigt (siehe Abschnitt „Grundbogen / Bearbeitungs-

ansicht“). Die Eingabe einer bereits vorhandenen Kombination von TK10 und 

Biotopnummer ist nicht zulässig und führt zu einer Fehlermeldung. Ist die 

Biotopnummer „frei“, wird ein Grundbogen angelegt und der Eingabemodus 

aktiviert. Nach Vervollständigung der Eingabefelder kann der Datensatz 

gespeichert werden. Bei Abbruch der Eingabe des Grundbogens wird kein 

neuer Datensatz angelegt.

Bereich „Sontige Biotoperfassung“ (kurz: SBE)

Im Bereich „Sonstige Biotoperfassung“ erfolgt die Neuanlage eines 

Grundbogens analog wie im Bereich GGB mit dem Unterschied, dass nur 

Biotopnummern beginnend mit der festen Ziffer „7“ akzeptiert werden.
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Abbruch Die Neuanlage wird kommentarlos abgebrochen.

Übernehmen Es wird die Eingabemaske für den Grundbogen für die angegebene TK10 und 

Biotopnummer angezeigt (siehe Abschnitt „Grundbogen / Bearbeitungs-

ansicht“). Die Eingabe einer bereits vorhandenen Kombination von TK10 und 

Biotopnummer ist nicht zulässig und führt zu einer Fehlermeldung. Ist die 

Biotopnummer „frei“, wird ein Grundbogen angelegt und der Eingabemodus 

aktiviert. Nach Vervollständigung der Eingabefelder kann der Datensatz 

gespeichert werden. Bei Abbruch der Eingabe des Grundbogens wird kein 

neuer Datensatz angelegt.

Anlegen eines Kurzbogens

Kurzbögen können nur im Bereich „Gesetzlich geschützte Biotope“ erfasst 

werden. Nach Auswahl der Funktion „Neuer Datensatz“ wird eine 

Eingabemaske für die TK10 und die zugehörige Biotopnummer angezeigt. 

Die TK10 kann aus einer Combobox mit den verfügbaren TK10 ausgewählt 

werden. Nach Auswahl einer TK10 wird im Feld Biotop die nächste freie 

Biotopnummer, beginnend mit der festen Ziffer „5“ zur Übernahme angeboten.

Abbruch Die Neuanlage wird kommentarlos abgebrochen.

Übernehmen Es wird die Eingabemaske für den Kurzbogen für die angegebene TK10 und 

Biotopnummer angezeigt (siehe Abschnitt „Kurzbogen / Bearbeitungs-

ansicht“). Die Eingabe einer bereits vorhandenen Kombination von TK10 und 

Biotopnummer ist nicht zulässig und führt zu einer Fehlermeldung. Ist die 

Biotopnummer „frei“, wird ein Kurzbogen angelegt und der Eingabemodus 

aktiviert. Nach Vervollständigung der Eingabefelder kann der Datensatz 

gespeichert werden. Bei Abbruch der Eingabe des Grundbogens wird kein 

neuer Datensatz angelegt.

Grundbogen/Kurzbogen/Grünlandbogen duplizieren

Das Duplizieren von Datensätzen ist nur für Grundbögen (Biotopnummer 

beginnt mit „4“), Grünlandbögen (Biotopnummer beginnt mit „7“) und

Kurzbögen (Biotopnummer beginnt mit „5“) zulässig.
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Verlustbögen werden aus Grundbögen/Grünlandbögen oder Kurzbögen durch 

„verlagern“ erzeugt.

Bewertungsbögen werden im Bereich „FFH-Lebensraumtypen“ aus einem 

Grundbogen (Biotopnummer beginnt mit „6“) durch „Bewertung“ erzeugt.

Duplizieren eines Grundbogens/Grünlandbogens

Das Duplizieren (Anlegen einer Kopie) eines Grundbogens als Grundbogen ist 

in den Bereichen „Gesetzlich geschützte Biotope“ (Grundbogen zu 

Grundbogen), „FFH-Lebensraumtypen“ (Grundbogen zu Grundbogen) und 

„Sonstige Biotoperfassung“ (Grünlandbogen zu Grünlandbogen) möglich.

Ist der zu duplizierende Grundbogen nicht vollständig, wird eine Fehler-

meldung angezeigt. Der Grundbogen muss erst korrigiert bzw. ergänzt 

werden, bevor er dupliziert werden kann.

Sind die Daten korrekt, wird in einer Eingabemaske die TK10 und Biotop-

nummer abgefragt. Es wird die zuletzt verwendete TK10 mit der nächsten 

freien Nummer vorgeschlagen.

Beispiel:
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Neben der TK10 kann auch der Bogentyp ausgewählt werden. Damit kann der 

zu duplizierende Datensatz dem Bereich der gesetzlich geschützten Biotope 

(Biotopnummer beginnt mit „4“), der FFH-Lebensraumtypen (Biotopnummer 

beginnt mit „6“) oder der sonstigen Biotoperfassung (Biotopnummer beginnt 

mit „7“) zugeordnet. Nach Übernahme erscheint der neue Datensatz in der 

entsprechenden Biotopübersicht.

Nach Auswahl/Eingabe von TK10, Nummer und Bogentyp wird bei Klick auf 

„Übernehmen“ geprüft, ob ein Grundbogen mit diesen Kenndaten bereits 

existiert. Wenn ja, erfolgt eine Fehlermeldung, ansonsten wird ein Datensatz 

angelegt und der Eingabemodus aktiviert. Nach Vervollständigung der 

Eingabefelder kann der ursprüngliche Datensatz als Kopie gespeichert

werden.

Duplizieren eines Kurzbogens

Das Duplizieren (Anlegen einer Kopie) eines Kurzbogens als Kurzbogen ist 

nur in dem Bereich „Gesetzlich geschützte Biotope“ (GGB) möglich.

Ist der zu duplizierende Kurzbogen nicht vollständig, wird eine Fehlermeldung 

angezeigt. Der Kurzbogen muss erst korrigiert bzw. ergänzt werden, bevor er 

dupliziert werden kann.

Sind die Daten korrekt, wird in einer Eingabemaske die TK10 und Biotop-

nummer abgefragt. Es wird die zuletzt verwendete TK10 mit der nächsten 

freien Nummer vorgeschlagen.

Beispiel:

Nach Auswahl/Eingabe von TK10 und Nummer wird bei Klick auf 

„Übernehmen“ geprüft, ob ein Kurzbogen mit diesen Kenndaten bereits 

existiert. Wenn ja, erfolgt eine Fehlermeldung, ansonsten wird ein Datensatz 

angelegt und der Eingabemodus aktiviert. Nach Vervollständigung der 

Eingabefelder wird der ursprüngliche Datensatz als Kopie gespeichert.

Kurzbogen qualifizieren

Kurzbögen können nur im Bereich „Gesetzliche geschützte Biotope“ zu 

Grundbögen (Biotopnummer beginnend mit „4“) oder zu Grünlandbögen 

(Biotopnummer beginnend mit „7“) „qualifiziert“ werden.
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Nach Auswahl eines Kurzbogens in der Auswahlliste und Anwahl der Funktion 

„Qualifizieren“ wird in einer Eingabemaske die neue Biotopnummer abgefragt. 

Es muss festgelegt werden, ob der Kurzbogen zu einem Grundbogen oder zu 

einem Grünlandbogen qualifiziert werden soll. Entsprechend wird die erste 

Ziffer der Biotopnummer mit „4“ bzw. mit „7“ vorgegeben.

Nach Auswahl/Eingabe von TK10 und Nummer wird bei Klick auf 

„Übernehmen“ geprüft, ob ein Grundbogen bzw. Grünlandbogen mit diesen 

Kenndaten bereits existiert. Wenn ja, erfolgt eine Fehlermeldung, ansonsten 

wird ein Datensatz angelegt und der Eingabemodus aktiviert. Beim Speichern 

des neuen Grundbogens bzw. Grünlandbogens wird der Kurzbogen gelöscht.

Grundbogen/Kurzbogen verlagern

Grundbögen oder Kurzbögen können durch „Verlagern“ in Verlustbögen 

umgewandelt werden. Die TK10 und die erste Ziffer der Biotopnummer („4“, 

„5“ „6“ oder „7“) bleiben bei der Verlagerung erhalten.

Nach Auswahl eines einzelnen Datensatzes in der Auswahlliste der 

Grundbögen, Grünlandbögen bzw. Kurzbögen wird eine Abfrage angezeigt. 

Beispiel für Grundbogen:

Wichtig! Wird die anschließende Bearbeitung des Verlustbogens abgebrochen, wird 

der Grundbogen nicht gelöscht!
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Bewertung

Bewertungsbögen lassen sich nur im Bereich „FFH-Lebensraumtypen“ für 

einen Grundbogen (Biotopnummer beginnt mit „6“) durch Aufruf der Funktion 

„Bewertung“ erzeugen.

Beispiel:

Nach Auswahl der Lebensraumtypengruppe 

- Küste

- Stillgewässer

- Fließgewässer

- Offenland

- Moore oder

- Wälder (nur bei Bogen mit Landes- und Bundesparametern)

kann der zugehörige Lebensraumtypencode ausgewählt werden. 

Abschließend ist die Bezeichnung des FFH-Gebiets auszuwählen und die 

Teilflächennummer anzugeben.

Bei Klick auf „Datensatz anlegen“ wird geprüft, ob ein Bewertungsbogen mit 

diesen Kenndaten bereits existiert. Wenn ja, erfolgt eine Fehlermeldung, 

ansonsten wird ein Datensatz angelegt, das Eingabeformular für den 

Lebensraumtyp geladen und der Eingabemodus für den Bewertungsbogen 

aktiviert. Weiter siehe Abschnitt „Bewertungsbogen“.
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Auswahlliste für Bewertungsbögen

Beschreibung

Anzeigen / Bearbeiten der Biotopbögen

Anzeigen der Biotopbögen

Durch Doppel-Klick einer Zeile in der dargestellten Tabelle wird der 

zugehörige Biotopbogen angezeigt (siehe zugehörige nachfolgende 

Abschnitte „Grundbogen“, „Grünlandbogen“, „Kurzbogen“, „Bewertungsbogen“ 

bzw. „Verlustbogen“). Der Änderungsmodus muss durch Klick auf den 

„Bearbeiten“-Button aktiviert werden.

Bearbeiten der Biotopbögen

Durch Einfach-Klick in eine Zeile in der dargestellten Tabelle und Klick auf den 

„Bearbeiten“-Button wird der zugehörige Biotopbogen angezeigt (siehe 

zugehörige nachfolgende Abschnitte „Grundbogen“, „Grünlandbogen“, 

„Kurzbogen“, „Bewertungsbogen“ bzw. „Verlustbogen“) und danach 

automatisch der Änderungsmodus aktiviert.
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Prüfflag / Löschflag setzen / löschen

Nur für Grundbögen, Grünlandbögen, Kurzbögen und Verlustbögen

Nach Auswahl einer oder mehrer Zeilen in der Auswahlliste können 

Prüfflag oder Löschflag direkt gesetzt werden.

Die Auswahl erfolgt durch:

- Selektion einer Zeile durch Klick in eine Zeile. Die Zeile wird blau 

hinterlegt.

- Selektion eines Zeilenbereichs durch Selektion der ersten Zeile, 

anschließendes Drücken und Gedrückthalten der Shift-Taste und 

Selektion der letzten Zeile. Der Zeilenbereich wird blau hinterlegt.

- Selektion mehrerer nicht zusammenhängender Zeilen durch Selektion der 

ersten Zeile, anschließendes Drücken und Gedrückthalten der Strg-Taste 

und Selektion der nächsten Zeile. Die selektierten Zeilen werden blau 

hinterlegt.

Prüfflag setzen bzw. löschen

Setzen /Zurücksetzen des Prüfflags für selektierte Datensätze.

Löschflag setzen bzw. löschen

Setzen /Zurücksetzen des Löschflags für selektierte Datensätze.

Markieren von Datensätzen

Das Markieren von Biotopen erfolgt, um für eine Menge von Datensätzen ein 

Flag (Druckflag, Korrekturflag, Prüfflag, Löschflag) zu setzen oder zu löschen.

Markieren aus Druckflag

Nur für Grundbögen, Grünlandbögen, Kurzbögen und Verlustbögen

Es werden alle in der Tabelle vorhandenen Datensätze mit gesetztem 

Druckflag markiert.

Markieren aus Korrekturflag

Nur für Grundbögen, Grünlandbögen, Kurzbögen und Verlustbögen

Es werden alle in der Tabelle vorhandenen Datensätze mit gesetztem 

Korrekturflag markiert.

Markieren aus Prüfflag

Nur für Grundbögen, Grünlandbögen, Kurzbögen und Verlustbögen
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Es werden alle in der Tabelle vorhandenen Datensätze mit gesetztem Prüfflag 

markiert.

Markieren aus Löschflag

Es werden alle in der Tabelle vorhandenen Datensätze mit gesetztem 

Löschflag markiert.

Markierung aufheben

Die Markierung der Datensätze wird aufgehoben.

Alle markieren

Es werden alle in der Tabelle vorhandenen Datensätze für die Druckausgabe 

markiert.

Markierung tauschen

Es wird für alle in der Tabelle vorhandenen Datensätze die Markierung 

getauscht (Markierung <-> Keine Markierung).

Drucken von Biotopbögen und Listen

In einem Auswahlmenü stehen mehrere Funktionen zur Auswahl von 

Datensätzen sowie zur Druckausgabe von Grundbögen und Listen zur 

Verfügung.

Liste auf Bildschirm

Es wird eine Liste der markierten Datensätze auf dem Bildschirm angezeigt. 

Von hier aus ist eine Ausgabe auf Drucker möglich.

Liste in PDF-Datei

Es wird eine PDF-Datei mit der Liste der markierten Datensätze in dem PDF-

Ausgabeverzeichnis  (siehe „Konfiguration“) ausgegeben. Der Dateiname der 

PDF-Datei wird wie folgt gebildet:

Bogentyp Dateiname

Grundbogen „MVB“ + <UserID> + „_MVBIO_LISTE.PDF“

Kurzbogen „MVB“ + <UserID> + „_MVBNT_LISTE.PDF“
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Verlustbogen „MVB“ + <UserID> + „_VERLU_LISTE.PDF“

Bewertungsbogen „MVB“ + <UserID> + „_MVFFH_LISTE.PDF“

<UserID> ist die dreistellige Nummer des Anwenders, die beim 

Programmstart angegeben wurde.

Liste auf Drucker

Es wird eine Liste der markierten Datensätze direkt auf dem voreingestellten 

Drucker ausgegeben.

Bögen auf Bildschirm

Für alle markierten Datensätze werden die Grundbögen in einer 

Bildschirmvorschau dargestellt. Von hier aus ist eine Ausgabe auf Drucker 

möglich.

Bögen auf Drucker

Für alle markierten Datensätze werden die Grundbogen direkt auf dem 

voreingestellten Drucker ausgegeben.

Bögen in PDF-Datei

Bei der Druckausgabe in PDF-Datei wird der Dateiname für jede markierten 

Datensatz aus der TK10 und der Biotopnummer wie folgt zusammengesetzt:

Bogentyp Dateiname

Grundbogen TK10 + „B“ + Biotopnummer + „_MVBIO.PDF“

Kurzbogen TK10 + „B“ + Biotopnummer + „_MVBNT.PDF“

Verlustbogen TK10 + „B“ + Biotopnummer + „_VERLU.PDF“

Bewertungsbogen TK10 + „B“ + Biotopnummer + „_MVFFH.PDF“

Die Druckausgabe erfolgt in das PDF-Ausgabeverzeichnis (siehe 

„Konfiguration“)
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Grundbogen / Grünlandbogen

Grundbögen können in den Bereichen:

- Gesetzlich geschützte Biotope (Biotopnummer beginnend mit „4“)

- FFH-Lebensraumtypen (Biotopnummer beginnend mit „6“)

- Sonstige Biotoperfassung (dort bezeichnet als „Grünlandbogen“,  

Biotopnummer beginnend mit „7“)

angelegt und bearbeitet werden.

Beispiel (Grundbogen im Bereich „Gesetzlich geschützte Biotope“)

Der Aufbau der Eingabemasken sowie die Bedienung sind für Grundbogen 

und Grünlandbogen nahezu identisch. Bei dem Grünlandbogen entfallen 

lediglich die Schutzmerkmale.
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Es werden im Navigationsbereich und im Funktionsbereich weitgehend 

dieselben Funktionen angeboten.

Es sind lediglich folgende Unterschiede vorhanden:

- Die Biotopnummer des Grundbogens beginnt stets mit der Zahl „4“ oder 

„6“, die Biotopnummer des Grünlandbogens dagegen mit „7“.

- Die Eingaben für Schutzmerkmale entfallen beim Grünlandbogen.

- Die Druckausgabe erfolgt jeweils in einer eigenen Druckvorlage.

Die einzelnen Eingabebereiche werden nachfolgend erläutert.

Kopfzeile

Die Kopfzeile enthält (links) einen Auswahlbereich für die TK10/Biotopnummer 

und (rechts davon) einen Bereich mit Symbolen zur Auswahl von 

Bedienfunktionen.

Die Auswahl von TK10 und Nummer (bei Grund-, Kurz- und Verlustbogen) 

bzw. GIS-Code (bei Bewertungsbogen) ist ein einem Auswahlbereich in der 

Kopfzeile. Bei der Eingabe neuer Daten oder Änderung des aktuellen 

Datensatzes ist die Auswahl der TK10 und Nummer gesperrt.

Der Wechsel der zu bearbeitenden Topographischen Karte (TK10) erfolgt 

alternativ durch:

Öffnen eines Pulldown-Menüs mit vorhandenen Topographischen Karten 

durch Anklicken des Buttons neben dem Eingabefeld. Schrittweiser Wechsel 

zwischen den Topographischen Karten. Reihenfolge nach den "TK10"-

Nummern aufsteigend.

Aufwärtsblättern durch Anklicken des Button

Abwärtsblättern durch Anklicken des Button

Der Feldinhalt ist nicht direkt veränderbar. 

Der Wechsel der Biotopnummer innerhalb einer TK10 erfolgt alternativ durch:

Öffnen eines Pulldown-Menüs mit den zu der Topographischen Karten 

abgespeicherten Biotopnummern durch Anklicken des Button neben dem 

Eingabefeld. Schrittweiser Wechsel zwischen den Biotopnummern innerhalb 

einer Topographischen Karte. 

Aufwärts blättern durch Anklicken des Button 

Abwärts blättern durch Anklicken des Button
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Der Feldinhalt ist nicht direkt veränderbar. 

Funktionen

Abhängig vom Eingabemodus sind einige Funktionen gesperrt bzw 

freigegeben. Im Eingabemodus ist der Datensatz von keinem anderen 

Arbeitsplatz im Netzwerk änderbar.

Auswahl des Eingabebereiches

Mit dieser Funktion kann im Biotopbogen zu den vorgegebenen 

Eingabebereichen geblättert werden. Die direkte Anwahl erfolgt mit der 

Tastenkombination Alt-1 bis Alt-3 und (falls vorhanden) zusätzlich von Alt-4 

bis Alt-6. Siehe dazu Abschnitt „Einzugebende Daten“ in den nachfolgenden 

Beschreibungen der Biotopbögen.

Neuen Grundbogen anlegen (Alt-N)

Abhängig davon, in welchem Bereich („Gesetzlich geschützte Biotope“, „FFH-

Lebensraumtypen“, Sonstiges Biotoperfassung“) die Funktion aufgerufen wird, 

wird die erste Ziffer der Biotopnummer vorgegeben. Weitere Informationen 

siehe Abschnitt „Biotop-Auswahllisten/Auswahllisten für Grundbögen, 

Grünlandbögen, Kurzbögen und Verlustbögen/Neuanlegen von Biotopbögen“

Grundbogen duplizieren (Alt-D)

Beschreibung siehe Abschnitt „Biotop-Auswahllisten/Auswahllisten für 

Grundbögen, Grünlandbögen, Kurzbögen und Verlustbögen/Grundbogen 

duplizieren“.

Grundbogen verlagern (Alt-X)

Beschreibung siehe Abschnitt „Biotop-Auswahllisten/Auswahllisten für 

Grundbögen, Grünlandbögen, Kurzbögen und 

Verlustbögen/Grundbogen/Kurzbogen verlagern“.

Grundbogen ändern (Alt-E)

Aktuellen Datensatz für Änderungen der Feldinhalte freigeben. Der Datensatz 

muss explizit gespeichert werden. Der Funktionsaufruf ist nur aktiv, wenn 

nicht im Eingabemodus.
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Grundbogen speichern (Alt-S)

Bei Neuanlage eines Grundbogens wird der Datensatz in der Datenbank neu 

angelegt. Funktionsaufruf nur im Eingabemodus aktiv.

Bearbeitung abbrechen (Alt-A)

Änderungen verwerfen und Eingabe beenden. Funktionsaufruf nur im 

Eingabemodus aktiv.

Pflanzendaten eingeben

Es wird die Funktion zur Eingabe der Pflanzendaten direkt aufgerufen. Siehe 

dazu Abschnitt „Einzugebende Daten/5.Pflanzen“. Diese Funktion steht nur im 

Änderungsmodus zur Verfügung.

Grundbogen löschen (Alt-L)

Angezeigten Datensatz löschen. Beim Löschvorgang wird zur Sicherheit das 

Passwort des users abgefragt.

Druckfunktionen aufrufen

Es wird ein Auswahlmenü für die Ausgabe des Biotopbogens durch Vorschau

auf Bildschirm, Ausgabe auf Drucker oder Ausgabe in PDF-Datei angezeigt. 

Bei der Druckausgabe in PDF-Datei wird der Dateiname aus TK10 und 

Biotopnummer wie folgt zusammengesetzt:

TK10 + „B“ + Biotopnummer + „.PDF“

Weitere Informationen siehe Abschnitt „Allgemeine Informationen/ 

Druckausgaben“

Biotopnummer ändern

Mit Hilfe dieser Sonderfunktion kann die Biotopnummer des angezeigten 

Datensatzes geändert werden. Nach Anwahl dieser Funktion erscheint eine 

Eingabemaske, in der die aktuelle TK10 und die Biotopnummer angezeigt 

werden. 
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Es ist die Eingabe einer neuen Biotopnummer möglich. Der Bogentyp (erste 

Ziffer) kann nicht verändert werden. Nach "Klick" auf "Übernahme" wird 

geprüft, ob die Biotopnummer bereits vorhanden ist. Wenn nicht, wird der 

Datensatz unter der neuen Biotopnummer abgelegt.

Korrektur-Flag setzen/löschen (Alt-Strg-K)

Datensatz stichprobenartig ausgewählt und als fehlerhaft identifiziert. Zugriff 

nur für Koordinationsbüros freigegeben. Direkter Aufruf mit der 

Tastenkombination Alt-Strg-K/Alt-Ctrl-K.

Lösch-Flag setzen/löschen (Alt-Strg-L)

Datensatz als gelöscht markieren (wenn unvollständig, fehlerhaft bzw. falsche 

Nummer). Zugriff für Kartierer, Koordinationsbüros und LUNG freigegeben. 

Mit dem Setzen des Lösch-Flags wird automatisch ein evtl. gesetztes Druck-

Flag gelöscht. Direkter Aufruf mit der Tastenkombination Alt-Strg-L/Alt-Ctrl-L.

Druck-Flag setzen/löschen (Alt-Strg-D)

Datensatz für spätere Druckauswahl (Formblatt) vormerken. Das Setzen des 

Druck-Flag ist nicht möglich, wenn das Lösch-Flag gesetzt ist. Allgemeine 

Freigabe. Direkter Aufruf mit der Tastenkombination Alt-Strg-D/Alt-Ctrl-D.

Prüf-Flag setzen/löschen (Alt-Strg-P)

Aktueller Datensatz geprüft. Zugriff nur für Koordinationsbüros und 

Systemverwalter veränderbar. Der Name des Bearbeiters und das aktuelle 
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Datum werden automatisch gesetzt. Direkter Aufruf mit der 

Tastenkombination Alt-Strg-P/Alt-Ctrl-P.

Einzugebende Daten

Der Biotopbogen gliedert sich in mehrere Abschnitte, die direkt angesprungen 

werden können:

- Allgemeine Angaben

- Beschreibung

- Bewertung

- Merkmale

- Pflanzen

- Zusatzinfo

1. Allgemeine Angaben

Es wird der Kopfbereich des Grundbogens angezeigt.

Die allgemeinen Angaben zum Biotop beinhalten (in der Reihenfolge der 

Eingabe) die Angaben von:

Biotopname

PFLICHTEINTRAG

Ortsbezeichnung mit Lage und Typ des Biotops.

Standort

PFLICHTEINTRAG

Kurzbeschreibung der geologischen Situation.

Lage

PFLICHTEINTRAG
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Kennzeichnung der Lage auf der Topographischen Karte nach Quadranten. 

Es sind nur Eingaben im rechten und unteren Teil möglich. Abhängig von der 

Anzahl der Kreuze im Randbereich ist eine entsprechende Anzahl von 

Anschluss-TK10 anzugeben.

Anschluss in TK10

(bedingter) PFLICHTEINTRAG

Eintrag der TK10 von Anschlussbiotopen. Bei Biotopen, die die 

Kartenblattgrenze(n) überschreiten, wird (werden) die Nummer(n) der TK, in 

die das Biotop hineinreicht, angegeben. Es können nur Anschluss-TK 

angegeben werden, wenn in dem Lagediagramm ein Kreuz in Randbereich 

(Kreuze sind nur in Zeile 2 bis 5 rechts und in Zeile 6 möglich).

Landkreis/Stadt

Es ist keine direkte Eingabe möglich. Die Vorgabe erfolgt automatisch bei 

Auswahl des ersten Eintrags für Gemeinde / Stadt.

Gemeinde / Stadt

PFLICHTEINTRAG

Eintragen des Gemeindeschlüssels (enthält beim ersten Eintrag gleichzeitig 

auch den Schlüssel für den Kreis). Es ist die Auswahl eines Referenzeintrags 

aus einer Auswahlliste möglich.

Schutzmerkmale

PFLICHTEINTRAG (bei Grünldbögen nicht vorhanden)

Es ist mindestens ein Merkmal anzugeben.

Nach §20 LNatG M-V geschütztes Biotop.

Geschützt nach FFH-Richlinie.

Landschaftselement/Sperrfläche

Es kann nur alternativ ja oder nein angewählt werden. Bei „Ja“ wird das Feld 

„LE-ID/SP-ID“ zum Pflichteintrag.

LE-ID/SP-ID

(bedingter) PFLICHTEINTRAG

Direkte Eingabe der Landschaftselement-ID bzw. Sperrflächen-ID.

Feldblock-ID

Es erfolgt eine direkte Eingabe.
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Größe in ha

PFLICHTEINTRAG

Eintragen der geschätzten oder planimetrierten Flächengröße in Hektar.

Die restlichen Angaben in den grauen Bereichen können nicht geändert 

werden:

- Lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

Der Inhalt wird extern zugewiesen.

Angaben zur Erstkartierung

Die Felder GIS-Code, Nr. aus BVZ, See-Nr, Bearbeiter, Datum der 

Erstaufnahme nach §20, Datum der Erstaufnahme nach FFH-LRT sind nicht 

editierbar, die Inhalte werden extern zugewiesen

Aktueller Erhaltungszustand

Der Inhalt dieser Felder wird bei einer vorhandenen FFH-Bewertung 

automatisch gefüllt.

2. Beschreibung

Es wird zur Eingabe von Haupt-/Nebencodes gesprungen.

Die Eingabe der Beschreibung beinhaltet die Eingabe von:

Hauptcode

PFLICHTEINTRAG

Codierung der Biotoptypen durch einen Hauptcode entsprechend der 

Kartieranleitung. Auswahl aus Referenzliste möglich.
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Flächenanteil Hauptcode

PFLICHTEINTRAG

Größenangabe über Tastatur. Die Summe der Flächenanteil von Haupt- und 

Nebencodes muss zusammen 100% ergeben!

Nebencodes

Codierung der Biotoptypen durch mehrere Nebencodes entsprechend der 

Kartieranleitung. Auswahl aus Referenzliste möglich. Es sind maximal 8 

Codes zulässig! Codes werden beim Speichern auf Gültigkeit geprüft.

Flächenanteil Nebencode

(bedingter) PFLICHTEINTRAG

Größenangabe über Tastatur. Die Summe der Flächenanteil von Haupt- und 

Nebencode muss zusammen 100% ergeben! Angabe nur erforderlich, wenn 

ein zugehöriger Nebencode angegeben wurde.

Überlagerungscodes

Codierung der Biotoptypen durch bis zu zwei Überlagerungscodes 

entsprechend der Kartieranleitung. Auswahl aus Referenzliste möglich. Es 

sind maximal 2 Codes zulässig! Codes werden beim Speichern auf Gültigkeit 

geprüft.

Text für die Vegetationseinheiten

PFLICHTEINTRAG

Angaben zu charakteristischen Pflanzengesellschaften und –beständen.

Codes für Habitate

Codierung der Biotoptypen durch Habitatcodes entsprechend der 

Kartieranleitung. Auswahl aus Referenzliste möglich. Es sind maximal 21 

Codes zulässig! Codes werden auf Gültigkeit geprüft.

Beschreibungstext

PFLICHTEINTRAG

Beschreibung des Biotops, Darstellung von Besonderheiten.

3. Bewertung

Es wird zur Eingabe wertbestimmender Kriterien gesprungen.
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Die Bewertung beinhaltet:

Wertbestimmenden Kriterien

Merkmale mit maßgeblicher Bedeutung für die Bestimmung der 

Biotopwertigkeit. Mehrfachnennungen sind möglich.

Gefährdung

Aktuell festzustellende Gefährdungen. Beschreibung in Textform.

Gefährdungscode

Aktuell festzustellende Gefährdungen. Beschreibung mit Hilfe von Codes. Die 

Anzahl der Codes ist auf 7 beschränkt. Die Codes werden beim Speichern auf 

Gültigkeit geprüft.

Keine Gefährdung erkennbar

(bedingter) PFLICHTEINTRAG

bedingter Pflichteintrag, wenn keine Gefährdung und keine 

Gefährdungscodes angegeben sind.

Empfehlung

Empfehlungshinweise zur Sicherung, Pflege und Entwicklung des Biotops. 

Angaben in Textform.

Empfehlungscodes

Empfehlungshinweise zur Sicherung, Pflege und Entwicklung des Biotops. 

Beschreibung mit Hilfe von Codes. Die Anzahl der Codes ist auf 4 beschränkt. 

Die Codes werden beim Speichern auf Gültigkeit geprüft.
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4. Merkmale

Es wird zur Eingabe von Standort- und Nutzungsmerkmalen gesprungen.

Die Eingabe der Merkmale erfolgt durch Klick in das entsprechende Feld:

Substrat

PFLICHTEINTRAG

Hinweise auf das Substrat als ergänzendes Standortmerkmal. Es darf 

maximal in drei Feldern ein "g" angegeben werden.

Trophie

PFLICHTEINTRAG

Hinweise auf die Trophie (Abschätzung nach Zeigerwerten) als ergänzendes 

Standortmerkmal. Mehrfachnennungen sind zugelassen. Es darf maximal in 

drei Feldern ein "g" angegeben werden.

Wasserstufe

PFLICHTEINTRAG

Hinweise auf die Wasserstufe (Abschätzung nach Zeigerwerten) als 

ergänzendes Standortmerkmal. Mehrfachnennungen sind zugelassen. Es darf 

maximal in drei Feldern sowie zusätzlich bei "quellig" ein "g" angegeben 

werden.
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Relief

PFLICHTEINTRAG

Hinweise auf das Relief als ergänzendes Standortmerkmal.

Mehrfachnennungen sind zugelassen. Es darf maximal in drei Feldern ein "g" 

angegeben werden.

Exposition

PFLICHTEINTRAG

Hinweise auf die Exposition als ergänzendes Standortmerkmal, wenn bei 

Relief "Flachhang" oder "Steilhang" angegeben wurde. Mehrfachnennungen 

sind zugelassen.

Nutzungsintensität

PFLICHTEINTRAG

Hinweise auf die Nutzungsintensität. Mehrfachnennungen zugelassen. 

Nutzungsart

PFLICHTEINTRAG

Hinweise auf die Nutzungsart als ergänzendes Standortmerkmal, wenn bei 

Nutzungsintensität "intensiv" oder "extensiv" angegeben wurde.

Mehrfachnennungen sind zugelassen.

Zusatz zu Nutzungsart

(bedingter) PFLICHTEINTRAG

Texteingabe über Tastatur. Wurde ein Texteintrag gemacht, so muss im 

zugehörigen Feld "g" oder "k" eingetragen sein.

Umgebung

PFLICHTEINTRAG

Hinweise auf die Nutzung in der Umgebung als ergänzendes 

Standortmerkmal. Mehrfachnennungen sind zugelassen.

Zusatz zur Umgebung

(bedingter) PFLICHTEINTRAG

Texteingabe über Tastatur. Wurde ein Texteintrag gemacht, so muss im 

zugehörigen Feld "g" oder "k" eingetragen sein.
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5. Pflanzen

Es wird zum Eingabebereich für die Pflanzen gesprungen. Die eingegebenen 

Pflanzen werden aufgeteilt nach Dominanz angezeigt. Eingabe der Pflanzen 

durch Doppelklick in das Feld oder durch Klick und Drücken der Taste F2.

Die Pflanzeneingabe erfolgt in einer gesonderten Eingabemaske:
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AUFBAU DER BILDSCHIRMMASKE

Linke Bildschirmseite

Liste eingegebener Pflanzenarten mit Angaben zu Stetigkeit (DZV), Rote-

Liste-Status (RL), Sicherheit der Artbestimmung (CF), Hinweis auf die 

systematische Gruppe (TAX), Status nach der Bundesartenschutzverordnung 

(BAV), wissenschaftlichen und deutschen Artnamen. 

Durch Klick in eine Zeile erfolgt die Übernahme der eingegebenen Pflanzenart 

in das Änderungsfeld (rechte Bildschirmseite). 

In der Pflanzenliste können durch Klick in den linken Zeilenrand eine oder 

mehrere Zeilen markiert werden.

Rechte Bildschirmseite

Die Felder im rechten Teil bedeuten:

Stetigkeit

PFLICHTEINTRAG

Pflichteintrag für jeden Pflanzeneintrag. Durch mehrmaliges Anklicken wird im 

Feld Stetigkeit von "leer", zu "D" zu "Z" zu "V" verändert.

Zusatzfeld "cf"

Kennzeichnung, ob Artbestimmung unsicher.

Kurzname

Eingabefeld für Pflanzenarten. Nach Doppelklick in das Feld "Kurzname" wird 

eine Auswahlliste ("Pick-List") aller Pflanzenarten angezeigt, aus der 

ausgewählt werden kann.
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Beispiel:

Es ist auch eine direkte Eingabe des Kurznames über die Tastatur möglich. 

Mit dem ersten Eingabezeichen wird die Auswahlliste eingeblendet und der 

erste Eintrag, der mit der bisherigen Eingabe übereinstimmt, markiert. Die 

Übernahme einer ausgewählten Pflanzenart in das Feld "Kurzname" erfolgt 

über die Enter-Taste oder durch Klick auf den Button „<<< In Tabelle 

übernehmen“.

Die Kurzbezeichnungen setzen sich aus jeweils 5 Buchstaben des 

Gattungsnamens und 5 Buchstaben des Artnamens, getrennt durch einen 

Punkt zusammen (z.B. Bellis perennis= "Belli.peren"). Der Punkt wird vom 

Programm automatisch gesetzt.
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wiss. Artname

nur Anzeige der Auswahl (nicht änderbar).

deutscher Pflanzenname

nur Anzeige der Auswahl (nicht änderbar).

Rote-Liste-Status MV

nur Anzeige der Auswahl (nicht änderbar).

TAX

nur Anzeige der Auswahl (nicht änderbar).

BAV-Status

nur Anzeige der Auswahl (nicht änderbar).

(Pflanzenart) in Tabelle übernehmen

Durch Anklicken der Taste "<<< In Tabelle übernehmen" wird der Eintrag in 

die aktuelle Liste übernommen.

Im Kopfbereich werden folgende Funktionen angeboten:

Markieren/Markierung aufheben

Durch Klick mit der Maus in den linken Zeilenrand kann ein oder mehrere 

Einträge in der Artenliste Pflanzen markiert werden. Durch Klick auf  den 

Button "Markierung aufheben" kann die Markierung rückgängig gemacht 

werden.

Letzten Eintrag aus der Pflanzenliste löschen

Löschen der zuletzt eingegebenen Pflanzenart.

Markierte Einträge in der Pflanzenliste löschen

Es wird die in der Pflanzenliste markierten Zeilen gelöscht.

Pflanzeneingabe beenden

Pflanzeneingabe beenden und Pflanzen in der Erfassungsmaske anzeigen
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6. Zusatzinfo

Es wird zum Bereich zur Eingabe abschließender Informationen

(Formularende) gesprungen.

Die Zusatzinformationen beinhalten:

Angaben zur Fauna

Gesonderte Hinweise auf Zufallsbeobachtungen von Tieren

Verwendete Unterlagen

Auflistung besonderer Unterlagen zum erfassten Biotop.

Bearbeiter

Name des Büros/Kartierers. Der Eintrag wird beim Speichern automatisch mit 

dem Namen des angemeldeten Bearbeiters belegt.

Datum der ersten Begehung

PFLICHTEINTRAG

Es ist eine direkte maskierte Eingabe des Datums möglich. Nach Klick auf das 

Symbol neben dem Eingabefeld kann ein Datum aus einem Kalender 

ausgewählt werden.

Datum der letzten Begehung

Nach Klick auf das Symbol neben dem Eingabefeld kann ein Datum aus 

einem Kalender ausgewählt werden.

Foto

PFLICHTEINTRAG
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Angabe der Anzahl der vorliegenden Fotos (Auffinden der Fotos über 

gesonderte Fotoliste).

Zusatzfelder (GISCODE, Datum der letzten Änderung, User-ID)

Interne Datenbankfelder mit Kontroll- und Verknüpfungsfunktion.

Lösch-Flag

Der Datensatz wird für den Löschvorgang markiert.

Drucken-Flag

Der Datensatz wird für die Druckausgabe markiert.

Prüf-Flag

(bedingter) PFLICHTEINTRAG

Pflichteintrag für Koordinationsbüros in Kartierer-Datenbanken. Ein Hochladen 

der Daten ist sonst nicht möglich. Beim Setzen des Prüfflag wird das aktuelle 

Datum und der Name des Bearbeiters automatisch eingetragen bzw. beim 

Löschen des Prüfflag gelöscht. Bearbeitung nur durch Koordinationsbüros 

oder LUNG möglich.

Korrektur-Flag

Vormerken des Datensatzes für Korrektur. Feldinhalt nur durch 

Koordinationsbüros oder LUNG möglich.
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Kurzbogen

Nach Auswahl von „Kurzbogen“ im Bereich „Gesetzlich geschützte Biotope“ 

stellt sich das Programm wie folgt dar:

Die einzelnen Eingabebereiche werden nachfolgend erläutert.

Kopfzeile

Die Kopfzeile enthält (links) einen Auswahlbereich für die TK10/Biotopnummer 

und (rechts davon) einen Bereich mit Symbolen zur Auswahl von Programm-

funktionen.

Die Auswahl von TK10 und Nummer (bei Grund-, Kurz- und Verlustbogen) 

bzw. GIS-Code (bei Bewertungsbogen) ist ein einem Auswahlbereich in der 

Kopfzeile. Bei der Eingabe neuer Daten oder Änderung des aktuellen 

Datensatzes ist die Auswahl der TK10 und Nummer gesperrt.
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Der Wechsel der zu bearbeitenden Topographischen Karte (TK10) erfolgt 

alternativ durch:

Öffnen eines Pulldown-Menüs mit vorhandenen Topographischen Karten 

durch Anklicken des Buttons neben dem Eingabefeld. Schrittweiser Wechsel 

zwischen den Topographischen Karten. Reihenfolge nach den "TK10"-

Nummern aufsteigend.

Aufwärtsblättern durch Anklicken des Button

Abwärtsblättern durch Anklicken des Button

Der Feldinhalt ist nicht direkt veränderbar. 

Der Wechsel der Biotopnummer innerhalb einer TK10 erfolgt alternativ durch:

Öffnen eines Pulldown-Menüs mit den zu der Topographischen Karten 

abgespeicherten Biotopnummern durch Anklicken des Button neben dem 

Eingabefeld. Schrittweiser Wechsel zwischen den Biotopnummern innerhalb 

einer Topographischen Karte. 

Aufwärts blättern durch Anklicken des Button 

Abwärts blättern durch Anklicken des Button

Der Feldinhalt ist nicht direkt veränderbar. 

Funktionen

Abhängig vom Eingabemodus sind einige Funktionen gesperrt bzw. 

freigegeben. Im Eingabemodus ist der Datensatz von keinem anderen 

Arbeitsplatz im Netzwerk änderbar.

Auswahl des Eingabebereiches

Mit dieser Funktion kann im Kurzbogen zu den vorgegebenen 

Eingabebereichen geblättert werden. Die direkte Anwahl erfolgt mit der 

Tastenkombination Alt-1 bis Alt-3. Siehe dazu Abschnitt „Einzugebende 

Daten“ in den nachfolgenden Beschreibungen der Kurzbögen.

Neuen Kurzbogen anlegen (Alt-N)

Die erste Ziffer der Biotopnummer wird mit „5“ fest vorgegeben. Weitere 

Informationen siehe Abschnitt „Biotop-Auswahllisten/Auswahllisten für 
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Grundbögen, Grünlandbögen, Kurzbögen und Verlustbögen/Neuanlegen von 

Biotopbögen“.

Kurzbogen ändern (Alt-E)

Aktuellen Datensatz für Änderungen der Feldinhalte freigeben. Der Datensatz 

muss explizit gespeichert werden. Der Funktionsaufruf ist nur aktiv, wenn 

nicht im Eingabemodus.

Kurzbogen speichern (Alt-S)

Daten speichern. Bei Neuanlage eines Kurzbogens wird der Datensatz in der 

Datenbank neu angelegt. Funktionsaufruf nur im Eingabemodus aktiv.

Bearbeitung abbrechen (Alt-A)

Änderungen verwerfen und Eingabe beenden. Funktionsaufruf nur im 

Eingabemodus aktiv. Alternativ: Button in der Kopfzeile.

Kurzbogen löschen (Alt-L)

Angezeigten Datensatz löschen

Druckfunktionen aufrufen

Es wird ein Auswahlmenü für die Ausgabe des Kurzbogens durch Vorschau 

auf Bildschirm, Ausgabe auf Drucker oder Ausgabe in PDF-Datei angezeigt. 

Bei der Druckausgabe in PDF-Datei wird der Dateiname aus TK10 und 

Biotopnummer wie folgt zusammengesetzt:

TK10 + „B“ + Biotopnummer + „.PDF“

Weitere Informationen siehe Abschnitt „Allgemeine Informationen/ 

Druckausgaben“

Korrektur-Flag setzen/löschen (Alt-Strg-K)

Datensatz stichprobenartig ausgewählt und als fehlerhaft identifiziert. Zugriff 

nur für Koordinationsbüros freigegeben. Direkter Aufruf mit der 

Tastenkombination Alt-Strg-K/Alt-Ctrl-K.
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Lösch-Flag setzen/löschen (Alt-Strg-L)

Datensatz als gelöscht markieren (wenn unvollständig, fehlerhaft bzw. falsche 

Nummer). Zugriff für Kartierer, Koordinationsbüros und LUNG freigegeben. 

Mit dem Setzen des Lösch-Flags wird automatisch ein evtl. gesetztes Druck-

Flag gelöscht. Direkter Aufruf mit der Tastenkombination Alt-Strg-L/Alt-Ctrl-L.

Druck-Flag setzen/löschen (Alt-Strg-D)

Datensatz für spätere Druckauswahl (Formblatt) vormerken. Das Setzen des 

Druck-Flag ist nicht möglich, wenn das Lösch-Flag gesetzt ist. Allgemeine 

Freigabe. Direkter Aufruf mit der Tastenkombination Alt-Strg-D/Alt-Ctrl-D.

Prüf-Flag setzen/löschen (Alt-Strg-P)

Aktueller Datensatz geprüft. Zugriff nur für Koordinationsbüros und 

Systemverwalter veränderbar. Der Name des Bearbeiters und das aktuelle 

Datum werden automatisch gesetzt. Direkter Aufruf mit der 

Tastenkombination Alt-Strg-P/Alt-Ctrl-P.

Einzugebende Daten

Der Biotopbogen gliedert sich in mehrere Abschnitte, die direkt angesprungen 

werden können:

- Allgemeine Angaben

- Beschreibung

- Bewertung

- Merkmale

- Pflanzen

- Zusatzinfo

1. Allgemeine Angaben

Es wird der Kopfbereich des Kurzbogens angezeigt.
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Die allgemeinen Angaben beinhalten (in der Reihenfolge der Eingabe) die 

Angaben von:

Biotopname 

PFLICHTEINTRAG

Ortsbezeichnung mit Lage und Typ des Biotops.

Standort 

PFLICHTEINTRAG

Kurzbeschreibung der geologischen Situation.

Lage 

PFLICHTEINTRAG

Kennzeichnung der Lage auf der Topographischen Karte nach Quadranten. 

Es sind nur Eingaben im rechten unteren Teil möglich. Abhängig von der 

Anzahl der Kreuze im Randbereich ist eine entsprechende Anzahl von 

Anschluss-TK10 anzugeben.

Anschluss in TK10 

(bedingter) PFLICHTEINTRAG

Eintrag der TK10 von Anschlussbiotopen. Bei Biotopen, die die 

Kartenblattgrenze(n) überschreiten, wird (werden) die Nummer(n) der TK, in 

die das Biotop hineinreicht, angegeben. Es können nur Anschluss-TK 

angegeben werden, wenn in dem Lagediagramm ein Kreuz in Randbereich 

(Kreuze sind nur in Zeile 2 bis 5 rechts und in Zeile 6 möglich).

Landkreis/Stadt

Es ist keine direkte Eingabe möglich. Die Vorgabe erfolgt automatisch bei 

Auswahl des ersten Eintrags für Gemeinde / Stadt.
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Gemeinde / Stadt 

PFLICHTEINTRAG

Eintragen des Gemeindeschlüssels (Pflichteintrag, enthält beim ersten Eintrag 

gleichzeitig auch den Schlüssel für den Kreis). Es ist die Auswahl eines 

Referenzeintrags aus einer Auswahlliste möglich.

Schutzmerkmale

Nach §20 LNatG M-V geschütztes Biotop.

Landschaftselement/Sperrfläche

Es kann nur alternativ ja oder nein angewählt werden. Bei „Ja“ muss die eine 

Eingabe in dem Feld „LE-ID/SP-ID“ erfolgen.

LE-ID/SP-ID 

(bedingter) PFLICHTEINTRAG

Direkte Eingabe der Landschaftselement-ID bzw. Sperrflächen-ID.

Feldblock-ID

Es erfolgt eine direkte Eingabe.

Größe in ha 

PFLICHTEINTRAG

Eintragen der geschätzten oder planimetrierten Flächengröße in Hektar.

Die restlichen Angaben in den grauen Bereichen können nicht geändert 

werden:

Lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

Inhalt wird extern zugewiesen.

Angaben zur Erstkartierung

Die Felder GIS-Code, Nr. aus BVZ, See-Nr, Bearbeiter, Datum der 

Erstaufnahme nach §20, Datum der Erstaufnahme nach FFH-LRT sind nicht 

editierbar, die Inhalte werden extern zugewiesen

BNTK-Codierung

Inhalt wird extern zugewiesen.
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2. Beschreibung

Es wird zur Eingabe von Haupt-/Nebencodes gesprungen.

Die Eingabe der Beschreibung beinhaltet die Eingabe von:

Hauptcode 

PFLICHTEINTRAG

Codierung der Biotoptypen durch einen Hauptcode entsprechend der 

Kartieranleitung. Auswahl aus Referenzliste möglich.

Flächenanteil Hauptcode 

PFLICHTEINTRAG

Größenangabe über Tastatur. Die Summe der Flächenanteil von Haupt- und 

Nebencodes muss zusammen 100% ergeben!

Nebencodes 

Codierung der Biotoptypen durch mehrere Nebencodes entsprechend der 

Kartieranleitung. Auswahl aus Referenzliste möglich. Es sind maximal 8 

Codes zulässig! Codes werden beim Speichern auf Gültigkeit geprüft.

Flächenanteil Nebencode 

(bedingter) PFLICHTEINTRAG

Größenangabe über Tastatur. Die Summe der Flächenanteil von Haupt- und 

Nebencode muss zusammen 100% ergeben! Eingabe erforderlich, wenn ein 

Nebencode angegeben wurde.

Überlagerungscodes

Codierung der Biotoptypen durch bis zu zwei Überlagerungscodes 

entsprechend der Kartieranleitung. Auswahl aus Referenzliste möglich. Es 

sind maximal 2 Codes zulässig! Codes werden beim Speichern auf Gültigkeit 

geprüft.
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Vegetationseinheiten 

PFLICHTEINTRAG

Angaben zu charakteristischen Pflanzengesellschaften und –beständen.

3. Bewertung und Zusatzinfo

Es wird zur Eingabe wertbestimmender Kriterien gesprungen.

Die Bewertung beinhaltet:

Wertbestimmenden Kriterien

Merkmale mit maßgeblicher Bedeutung für die Bestimmung der 

Biotopwertigkeit (identisch zum Grund- und Grünlandbogen). Mehrfach-

nennungen sind möglich.

Gefährdung

Aktuell festzustellende Gefährdungen. Beschreibung in Textform.

Gefährdungscode

Aktuell festzustellende Gefährdungen. Beschreibung mit Hilfe von Codes. Die 

Anzahl der Codes ist auf 7 beschränkt. Die Codes werden beim Speichern auf 

Gültigkeit geprüft.

Keine Gefährdung erkennbar

(bedingter) PFLICHTEINTRAG

(bedingter) Pflichteintrag, wenn keine Gefährdung und keine 

Gefährdungscodes angegeben sind.
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Empfehlung

Empfehlungshinweise zur Sicherung, Pflege und Entwicklung des Biotops. 

Angaben in Textform.

Empfehlungscodes

Empfehlungshinweise zur Sicherung, Pflege und Entwicklung des Biotops. 

Beschreibung mit Hilfe von Codes. Die Anzahl der Codes ist auf 4 beschränkt. 

Die Codes werden beim Speichern auf Gültigkeit geprüft.

Angaben zur Fauna

Gesonderte Hinweise auf Zufallsbeobachtungen von Tieren

Bearbeiter

Name des Büros/Kartierers. Der Eintrag wird beim Speichern automatisch mit 

dem Namen des angemeldeten Bearbeiters belegt.

Datum der ersten Begehung

PFLICHTEINTRAG

Es ist eine direkte maskierte Eingabe des Datums möglich. Nach Klick auf das 

Symbol neben dem Eingabefeld kann ein Datum aus einem Kalender 

ausgewählt werden.

Datum der letzten Begehung

Nach Klick auf das Symbol neben dem Eingabefeld kann ein Datum aus 

einem Kalender ausgewählt werden.

Foto

PFLICHTEINTRAG

Angabe der Anzahl der vorliegenden Fotos (Auffinden der Fotos über 

gesonderte Fotoliste).
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Verlustbogen

Verlustbögen können nur durch „Verlagern“ aus Grundbögen, Grünlandbögen 

oder Kurbögen erzeugt werden.

Nach Auswahl des Navigationsbereiches „Verlustbogen“ stellt sich das 

Programm wie folgt dar:

Die einzelnen Eingabebereiche werden nachfolgend erläutert.

Kopfzeile

Die Kopfzeile enthält (links) einen Auswahlbereich für die TK10/Biotopnummer 

und (rechts davon) einen Bereich mit Symbolen zur Auswahl von Programm-

funktionen.

Die Auswahl von TK10 und Nummer (bei Grund-, Kurz- und Verlustbogen) 

bzw. GIS-Code (bei Bewertungsbogen) ist ein einem Auswahlbereich in der 

Kopfzeile. Bei der Eingabe neuer Daten oder Änderung des aktuellen 

Datensatzes ist die Auswahl der TK10 und Nummer gesperrt.
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Der Wechsel der zu bearbeitenden Topographischen Karte (TK10) erfolgt 

alternativ durch:

Öffnen eines Pulldown-Menüs mit vorhandenen Topographischen Karten 

durch Anklicken des Buttons neben dem Eingabefeld. Schrittweiser Wechsel 

zwischen den Topographischen Karten. Reihenfolge nach den "TK10"-

Nummern aufsteigend.

Aufwärtsblättern durch Anklicken des Button

Abwärtsblättern durch Anklicken des Button

Der Feldinhalt ist nicht direkt veränderbar. 

Der Wechsel der Biotopnummer innerhalb einer TK10 erfolgt alternativ durch:

Öffnen eines Pulldown-Menüs mit den zu der Topographischen Karten 

abgespeicherten Biotopnummern durch Anklicken des Button neben dem 

Eingabefeld. Schrittweiser Wechsel zwischen den Biotopnummern innerhalb 

einer Topographischen Karte. 

Aufwärts blättern durch Anklicken des Button 

Abwärts blättern durch Anklicken des Button

Der Feldinhalt ist nicht direkt veränderbar. 

Funktionen

Abhängig vom Eingabemodus sind einige Funktionen gesperrt bzw. 

freigegeben. Im Eingabemodus ist der Datensatz von keinem anderen 

Arbeitsplatz im Netzwerk änderbar. Eine direkte Neuanlage ist nicht möglich. 

Ein Verlustbogen kann nur durch Verlagern eines Grund- oder Kurzbogens 

erstellt werden. Eine direkte Neuanlage ist deshalb nicht möglich.

Auswahl des Eingabebereiches

Mit dieser Funktion kann im Verlustbogen zu den vorgegebenen 

Eingabebereichen geblättert werden. Die direkte Anwahl erfolgt mit der 

Tastenkombination Alt-1 bis Alt-3. Siehe dazu Abschnitt „Einzugebende 

Daten“ in den nachfolgenden Beschreibungen der Verlustbögen.
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Verlustbogen ändern (Alt-E)

Aktuellen Datensatz für Änderungen der Feldinhalte freigeben. Der Datensatz 

muss explizit gespeichert werden. Der Funktionsaufruf ist nur aktiv, wenn 

nicht im Eingabemodus.

Verlustbogen speichern (Alt-S)

Daten speichern. Bei Neuanlage eines Verlustbogens wird der Datensatz in 

der Datenbank neu angelegt. Funktionsaufruf nur im Eingabemodus aktiv.

Bearbeitung abbrechen (Alt-A)

Änderungen verwerfen und Eingabe beenden. Funktionsaufruf nur im 

Eingabemodus aktiv. Alternativ: Button in der Kopfzeile.

Verlustbogen löschen (Alt-L)

Angezeigten Datensatz löschen

Druckfunktionen aufrufen

Es wird ein Auswahlmenü für die Ausgabe des Verlustbogens durch Vorschau 

auf Bildschirm, Ausgabe auf Drucker oder Ausgabe in PDF-Datei angezeigt. 

Bei der Druckausgabe in PDF-Datei wird der Dateiname aus TK10 und 

Biotopnummer wie folgt zusammengesetzt:

TK10 + „B“ + Biotopnummer + „.PDF“

Weitere Informationen siehe Abschnitt „Allgemeine Informationen/ 

Druckausgaben“

Druck-Flag setzen/löschen (Alt-Strg-D)

Datensatz für spätere Druckauswahl (Formblatt) vormerken. Das Setzen des 

Druck-Flag ist nicht möglich, wenn das Lösch-Flag gesetzt ist. Allgemeine 

Freigabe. Direkter Aufruf mit der Tastenkombination Alt-Strg-D/Alt-Ctrl-D.

Prüf-Flag setzen/löschen (Alt-Strg-P)

Aktueller Datensatz geprüft. Zugriff nur für Koordinationsbüros und 

Systemverwalter veränderbar. Der Name des Bearbeiters und das aktuelle 
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Datum werden automatisch gesetzt. Direkter Aufruf mit der 

Tastenkombination Alt-Strg-P/Alt-Ctrl-P.

Einzugebende Daten

Der Verlustbogen gliedert sich in mehrere Abschnitte, die direkt angesprungen 

werden können:

1. Allgemeine Angaben

2. Beschreibung

3. Verlustursachen und Zusatzinfo

1. Allgemeine Angaben

Es wird der Kopfbereich des Verlustbogens angezeigt.

Dieser Bereich ist nicht editierbar. Weitere Beschreibung siehe Abschnitt „Allg. 

Angaben“ im Abschnitt Grundbogen (MVBIO).

2. Beschreibung

Es wird zur Eingabe von Haupt-/Nebencodes gesprungen.

Dieser Bereich ist nicht editierbar. Weitere Beschreibung siehe Abschnitt „Allg. 

Angaben“ im Abschnitt Grundbogen (MVBIO).



MVBIO 5 Bedienungshandbuch

© Ingenieurbüro Mordhorst Seite 63

3. Verlustursachen und Zusatzinfo

Es wird zur Eingabe wertbestimmender Kriterien gesprungen.

Die Bewertung beinhaltet:

Verlustursachen

PFLICHTEINTRAG

Textangabe zur Ursache.

Angaben zur Verlustursache

PFLICHTEINTRAG

Es muss festgelegt werden, ob eine natürliche Entwicklung oder eine 

anthropogene Ursache vorliegt.

Bearbeiter

Name des Büros/Kartierers. Der Eintrag wird beim Speichern automatisch mit 

dem Namen des angemeldeten Bearbeiters belegt.

Datum der ersten Begehung

PFLICHTEINTRAG

Es ist eine direkte maskierte Eingabe des Datums möglich. Nach Klick auf das 

Symbol neben dem Eingabefeld kann ein Datum aus einem Kalender 

ausgewählt werden.

Datum der letzten Begehung

Nach Klick auf das Symbol neben dem Eingabefeld kann ein Datum aus 

einem Kalender ausgewählt werden.

Foto

PFLICHTEINTRAG

Angabe der Anzahl der vorliegenden Fotos (Auffinden der Fotos über 

gesonderte Fotoliste).
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Bewertungsbogen

Bewertungsbögen können durch Bewertung eines Grundbogens, dessen  

Biotopnummer mit der Ziffer „6“ beginnt, erzeugt werden. Die Eingabemaske 

für den Bewertungsbogen sieht wie folgt aus (Beispiel für Lebensraumtyp 

„Stillgewässer“):

Die einzelnen Eingabebereiche werden nachfolgend erläutert.

Kopfzeile

Die Kopfzeile enthält (links) einen Auswahlbereich für den GIS-Code und 

(rechts davon) einen Bereich mit Symbolen zur Auswahl von Programm-

funktionen.

Die Auswahl von TK10 und Nummer (bei Grund-, Kurz- und Verlustbogen) 

bzw. GIS-Code (bei Bewertungsbogen) ist ein einem Auswahlbereich in der 

Kopfzeile. Bei der Eingabe neuer Daten oder Änderung des aktuellen 

Datensatzes ist die Auswahl der TK10 und Nummer gesperrt.
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Der Wechsel des zu bearbeitenden GIScode erfolgt alternativ durch:

Öffnen eines Pulldown-Menüs mit vorhandenen GIScodes durch Anklicken 

des Buttons neben dem Eingabefeld. Schrittweiser Wechsel zwischen den 

Einträgen. Reihenfolge nach dem GIScode aufsteigend.

Aufwärtsblättern durch Anklicken des Button

Abwärtsblättern durch Anklicken des Button

Der Feldinhalt ist nicht direkt veränderbar. 

Funktionen

Abhängig vom Eingabemodus sind einige Funktionen gesperrt bzw. 

freigegeben. Im Eingabemodus ist der Datensatz von keinem anderen 

Arbeitsplatz im Netzwerk änderbar. Eine direkte Neuanlage ist nicht möglich, 

denn ein Bewertungsbogen kann nur aus einem Grundbogen mit einer 

„6000er“-Nummer durch „Bewertung“ erstellt werden.

Zugehörigen Grundbogen anzeigen

Mit dieser Funktion kann direkt in den Grundbogen mit der TK10 und 

Biotopnummer gesprungen werden.

Auswahl des Eingabebereiches

Mit dieser Funktion kann im Bewertungsbogen zu den vorgegebenen 

Eingabebereichen geblättert werden. Die direkte Anwahl erfolgt mit der 

Tastenkombination Alt-1 bis Alt-5. Siehe dazu Abschnitt „Einzugebende 

Daten“ in den nachfolgenden Beschreibungen der Bewertungsbögen.

Bewertungsbogen ändern (Alt-E)

Aktuellen Datensatz für Änderungen der Feldinhalte freigeben. Der Datensatz 

muss explizit gespeichert werden. Der Funktionsaufruf ist nur aktiv, wenn 

nicht im Eingabemodus.

Bewertungsbogen speichern (Alt-S)

Daten speichern. Bei Neuanlage eines Bewertungsbogens wird der Datensatz 

in der Datenbank neu angelegt. Funktionsaufruf nur im Eingabemodus aktiv.
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Bearbeitung abbrechen (Alt-A)

Änderungen verwerfen und Eingabe beenden. Funktionsaufruf nur im 

Eingabemodus aktiv. Alternativ: Button in der Kopfzeile.

Bewertungsbogen löschen (Alt-L)

Angezeigten Datensatz löschen

Druckfunktionen aufrufen

Es wird ein Auswahlmenü für die Ausgabe des Bewertungsbogens durch 

Vorschau auf Bildschirm, Ausgabe auf Drucker oder Ausgabe in PDF-Datei 

angezeigt. 

Bei der Druckausgabe in PDF-Datei wird der Dateiname aus TK10 und 

Biotopnummer wie folgt zusammengesetzt:

TK10 + „B“ + Biotopnummer + „.PDF“

Weitere Informationen siehe Abschnitt „Allgemeine Informationen/ 

Druckausgaben“

Hilfsfunktion für die Bewertung in Bewertungsbögen.

Für den aktuell ausgewählten Bewertungsbogen werden die Einzelpositionen 

im Erfassungsbogen in Abhängigkeit vom LRT-Typ und der LRT-Gruppe 

aufgelistet und die zugehörigen Teilbewertungen sowie die Gesamtbewertung 

angezeigt. Das Fenster wir non-modal angezeigt, d.h. es muss für die weitere 

Programmbedienung nicht geschlossen werden. Beispiel:
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Einzugebende Daten

Der Bewertungsbogen gliedert sich in mehrere Abschnitte, die direkt 

angesprungen werden können:

Allgemeine Angaben

1. Lebensraumtypische Habitatstrukturen

2. Lebensraumtypisches Arteninventar

3. Beeinträchtigungen

Gesamtbewertung

Allgemeine Angaben

Es wird der Kopfbereich des Bewertungsbogens angezeigt. Inhalt und Aufbau 

sind für alle Lebensraumtypengruppen identisch. Beispiel:

Die Kenndaten werden aus den Daten des Grundbogens übernommen und 

sind nicht änderbar.

1. Lebensraumtypische Habitatstrukturen

Es wird der Eingabebereich für die Habitatstrukturen (Abschnitt 1) angezeigt. 

Inhalt und Aufbau sind abhängig von der Lebensraumtypengruppe 

unterschiedlich.

Beispiel:
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2. Lebensraumtypisches Arteninventar

Es wird der Eingabebereich für das Arteninventar (Abschnitt 2) angezeigt. 

Inhalt und Aufbau sind abhängig von der Lebensraumtypengruppe 

unterschiedlich. Beispiel:

3. Beeinträchtigungen

Es wird der Eingabebereich für die Beeinträchtigungen (Abschnitt 3) 

angezeigt. Inhalt und Aufbau sind abhängig von der Lebensraumtypengruppe 

unterschiedlich. Beispiel:
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Gesamtbewertung

Es wird an das Ende des Eingabeformulars gesprungen. Inhalt und Aufbau 

sind für alle Lebensraumtypengruppen identisch.

Das Programm ermittelt aus den Eingaben automatisch eine Bewertung für 

Habitatstrukturen, lebensraumtypische Arten und Beeinträchtigungen sowie 

den Gesamt-Erhaltungszustand. Daneben kann der Bearbeiter eine eigene 

Beurteilung zu diesen Kriterien abgeben. Diese Eingaben werden gespeichert 

und mit ausgedruckt.
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Werden Änderungen im Eingabebogen vorgenommen, wird die vom System 

ermittelte Bewertung für den Bearbeiter übernommen und eine entsprechende 

Bemerkung „<Vom System ermittelte Bewertung>“ eingetragen.

Weicht beim Speichern die Bewertungsangabe des Bearbeiters von der vom 

System ermittelten Bewertung ab, wird der Bearbeiter aufgefordert, eine 

entsprechende Bemerkung zum Grund der Abweichung anzugeben.
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Maritimer Grundbogen

Der maritime Grundbögen ist ab der Version MVBIO 5.5.1 vorhanden.

Beispiel (Maritimer Grundbogen im Bereich „Marine FFH-LRT“)

Die Bedienung der Eingabe ist weitgehend identisch zu der im 

Grundbogen/Grünlandbogen imBereich „Gesetzlich geschützte Biotope“.

Funktionen

Abhängig vom Eingabemodus sind einige Funktionen gesperrt bzw 

freigegeben. Im Eingabemodus ist der Datensatz von keinem anderen 

Arbeitsplatz im Netzwerk änderbar.
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Auswahl des Eingabebereiches

Mit dieser Funktion kann im Biotopbogen zu den vorgegebenen 

Eingabebereichen geblättert werden. Die direkte Anwahl erfolgt mit der 

Tastenkombination Alt-1 bis Alt-3 und (falls vorhanden) zusätzlich von Alt-4 

bis Alt-6. Siehe dazu Abschnitt „Einzugebende Daten“ in den nachfolgenden 

Beschreibungen der Biotopbögen.

Neuen Bogen anlegen (Alt-N)

Anlegen eines neuen Grundbogens. Es wir die EU10-Nummer und die 

Biotopnummer abgefragt.

Grundbogen duplizieren (Alt-D)

Beschreibung siehe Abschnitt „Biotop-Auswahllisten/Auswahllisten für 

Grundbögen, Grünlandbögen, Kurzbögen und Verlustbögen/Grundbogen 

duplizieren“.

Grundbogen ändern (Alt-E)

Aktuellen Datensatz für Änderungen der Feldinhalte freigeben. Der Datensatz 

muss explizit gespeichert werden. Der Funktionsaufruf ist nur aktiv, wenn 

nicht im Eingabemodus.

Grundbogen speichern (Alt-S)

Bei Neuanlage eines Grundbogens wird der Datensatz in der Datenbank neu 

angelegt. Funktionsaufruf nur im Eingabemodus aktiv.

Bearbeitung abbrechen (Alt-A)

Änderungen verwerfen und Eingabe beenden. Funktionsaufruf nur im 

Eingabemodus aktiv.

Pflanzendaten eingeben

Es wird die Funktion zur Eingabe der Pflanzendaten direkt aufgerufen. Siehe 

dazu Abschnitt „Einzugebende Daten/Pflanzen“. Diese Funktion steht nur im 

Änderungsmodus zur Verfügung.
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Tierarten eingeben

Es wird die Funktion zur Eingabe der Tierarten direkt aufgerufen. Siehe dazu 

Abschnitt „Einzugebende Daten/Tiere“. Diese Funktion steht nur im 

Änderungsmodus zur Verfügung.

Unterlagen eingeben

Es wird die Funktion zur Eingabe der Unterlagen direkt aufgerufen. Siehe 

dazu Abschnitt „Einzugebende Daten/Unterlagen“. Diese Funktion steht nur 

im Änderungsmodus zur Verfügung.

Grundbogen löschen (Alt-L)

Angezeigten Datensatz löschen. Beim Löschvorgang wird zur Sicherheit das 

Passwort des users abgefragt.

Druckfunktionen aufrufen

Es wird ein Auswahlmenü für die Ausgabe des Biotopbogens durch Vorschau 

auf Bildschirm, Ausgabe auf Drucker oder Ausgabe in PDF-Datei angezeigt. 

Bei der Druckausgabe in PDF-Datei wird der Dateiname aus EU10 und 

Biotopnummer wie folgt zusammengesetzt:

EU10 + „B“ + Biotopnummer + „.PDF“

Weitere Informationen siehe Abschnitt „Allgemeine Informationen/ 

Druckausgaben“.

Korrektur-Flag setzen/löschen (Alt-Strg-K)

Datensatz stichprobenartig ausgewählt und als fehlerhaft identifiziert. Zugriff 

nur für Koordinationsbüros freigegeben. Direkter Aufruf mit der 

Tastenkombination Alt-Strg-K/Alt-Ctrl-K.

Lösch-Flag setzen/löschen (Alt-Strg-L)

Datensatz als gelöscht markieren (wenn unvollständig, fehlerhaft bzw. falsche

Nummer). Zugriff für Kartierer, Koordinationsbüros und LUNG freigegeben. 

Mit dem Setzen des Lösch-Flags wird automatisch ein evtl. gesetztes Druck-

Flag gelöscht. Direkter Aufruf mit der Tastenkombination Alt-Strg-L/Alt-Ctrl-L.
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Druck-Flag setzen/löschen (Alt-Strg-D)

Datensatz für spätere Druckauswahl (Formblatt) vormerken. Das Setzen des 

Druck-Flag ist nicht möglich, wenn das Lösch-Flag gesetzt ist. Allgemeine 

Freigabe. Direkter Aufruf mit der Tastenkombination Alt-Strg-D/Alt-Ctrl-D.

Prüf-Flag setzen/löschen (Alt-Strg-P)

Aktueller Datensatz geprüft. Zugriff nur für Koordinationsbüros und 

Systemverwalter veränderbar. Der Name des Bearbeiters und das aktuelle 

Datum werden automatisch gesetzt. Direkter Aufruf mit der 

Tastenkombination Alt-Strg-P/Alt-Ctrl-P.

Einzugebende Daten

Der Grundbogen gliedert sich in mehrere Abschnitte, die direkt angesprungen 

werden können:

- 1. Allgemeine Angaben

- 2. Beschreibung

- 3.Bewertung

1. Allgemeine Angaben

Es wird der Kopfbereich des Grundbogens angezeigt.

Biotopname

PFLICHTEINTRAG

Kurzbeschreibung des Biotops.



MVBIO 5 Bedienungshandbuch

© Ingenieurbüro Mordhorst Seite 76

Lagebeschreibung

PFLICHTEINTRAG

Kurzbeschreibung der Lage des Biotops.

Regionale Einteilung der Küstengewässer

Weitergehende Lokalisierung des Biotops.

Zuständigkeit StALU

PFLICHTEINTRAG

Schutzmerkmale

PFLICHTEINTRAG

Es ist mindestens ein Merkmal anzugeben.

- Nach §20 NatSchAG M-V geschütztes Biotop.

- Nach §30 BNatSchG geschütztes Biotop.

- Geschützt nach FFH-Richlinie.

Größe in ha 

PFLICHTEINTRAG

Eintragen der geschätzten oder planimetrierten Flächengröße in Hektar.

Angaben zur Erstkartierung

Die Felder GIS-Code, Nr. aus BVZ, See-Nr, Bearbeiter, Datum der 

Erstaufnahme nach §20 und/oder nach §30, Datum der Erstaufnahme nach 

FFH-LRT sind nicht editierbar, die Inhalte werden extern zugewiesen

Aktueller Erhaltungszustand

Der Inhalt dieser Felder wird bei einer vorhandenen FFH-Bewertung 

automatisch gefüllt.

Die restlichen Angaben in den grauen Bereichen können nicht geändert 

werden:

- Lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

Der Inhalt wird extern zugewiesen.

2. Beschreibung

Es wird zur Eingabe von Haupt-/Nebencodes gesprungen.
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Die Eingabe der Beschreibung beinhaltet die Eingabe von:

Hauptcode

PFLICHTEINTRAG

Codierung der Biotoptypen durch einen Hauptcode entsprechend der 

Kartieranleitung. Auswahl aus Referenzliste möglich.

Flächenanteil Hauptcode

PFLICHTEINTRAG

Größenangabe über Tastatur. Die Summe der Flächenanteil von Haupt- und 

Nebencodes muss zusammen 100% ergeben!

Nebencodes

Codierung der Biotoptypen durch mehrere Nebencodes entsprechend der 

Kartieranleitung. Auswahl aus Referenzliste möglich. Es sind maximal 8 

Codes zulässig! Codes werden beim Speichern auf Gültigkeit geprüft.

Flächenanteil Nebencode

(bedingter) PFLICHTEINTRAG

Größenangabe über Tastatur. Die Summe der Flächenanteil von Haupt- und 

Nebencode muss zusammen 100% ergeben! Angabe nur erforderlich, wenn 

ein zugehöriger Nebencode angegeben wurde.

Überlagerungscodes
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Codierung der Biotoptypen durch bis zu zwei Überlagerungscodes 

entsprechend der Kartieranleitung. Auswahl aus Referenzliste möglich. Es 

sind maximal 2 Codes zulässig! Codes werden beim Speichern auf Gültigkeit 

geprüft.

Text für Beschreibung/Besonderheiten

PFLICHTEINTRAG

Beschreibung des Biotops, Darstellung von Besonderheiten.

Text für Nutzung mit Angabe der Nutzungscodes

Codierung der Nutzungscodes entsprechend der Kartieranleitung. Auswahl 

aus Referenzliste möglich. Es sind maximal 8 Codes zulässig! Codes werden 

auf Gültigkeit geprüft.

Text für Beeinträchtigungen/Gefährdungen mit Angabe von 

Gefährdungscodes

Aktuell festzustellende Gefährdungen. Beschreibung in Textform.

Codierung der Gefährungscodes entsprechend der Kartieranleitung. Auswahl 

aus Referenzliste möglich. Es sind maximal 8 Codes zulässig! Codes werden 

auf Gültigkeit geprüft.

Keine Gefährdung erkennbar

(bedingter) PFLICHTEINTRAG

bedingter Pflichteintrag, wenn keine Gefährdung und keine 

Gefährdungscodes angegeben sind.

Text für Empfehlungen und Maßnahmen mit Angabe von 

Empfehlungscodes

Empfehlungshinweise zur Sicherung, Pflege und Entwicklung des Biotops. 

Angaben in Textform.

Codierung der Empfehlungscodes entsprechend der Kartieranleitung. 

Auswahl aus Referenzliste möglich. Es sind maximal 8 Codes zulässig! Codes 

werden auf Gültigkeit geprüft.

3. Merkmale und Bewertung

Angabe von Merkmalen mit maßgeblicher Bedeutung für die Bestimmung der 

Biotopwertigkeit.
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Die Bewertung beinhaltet:

Standortmerkmale

Merkmale mit maßgeblicher Bedeutung für die Bestimmung der 

Biotopwertigkeit.

Die Eingabe der Merkmale erfolgt durch Klick in das entsprechende Feld:

Salzgehalt

PFLICHTEINTRAG

Hinweise auf den Salzgehalt als ergänzendes Standortmerkmal. Es darf nur 

ein Feld angewählt werden.

Exposition

PFLICHTEINTRAG

Hinweise auf die Exposition als ergänzendes Standortmerkmal. 

Mehrfachnennungen sind nicht zugelassen.

Schluffgehalt

PFLICHTEINTRAG

Hinweise auf den Schluffgehalt als ergänzendes Standortmerkmal. 

Mehrfachnennungen sind zugelassen. Es wird zischen „k“ (kleinflächig) und 

„g“ (großflächig) unterschieden.

Hartsubstrat

PFLICHTEINTRAG

Hinweise auf Hartsubstrate als ergänzendes Standortmerkmale. 

Mehrfachnennungen sind zugelassen. Es wird zischen „k“ (kleinflächig) und 

„g“ (großflächig) unterschieden.
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Korngröße

PFLICHTEINTRAG

Hinweise auf Korngröße als ergänzendes Standortmerkmal. 

Mehrfachnennungen sind zugelassen. Es wird zischen „k“ (kleinflächig) und 

„g“ (großflächig) unterschieden.

Phytal

PFLICHTEINTRAG

Hinweise auf Phytal als ergänzendes Standortmerkmal. Mehrfachnennungen 

sind zugelassen. Es wird zischen „k“ (kleinflächig) und „g“ (großflächig) 

unterschieden.

Wassertiefe, Pegelstand

PFLICHTEINTRAG

Angabe der Werte von – bis.

Sichttiefe

Angabe der Sichttiefe in cm

Hangneigung

PFLICHTEINTRAG

Hinweise auf die Hangneigung als ergänzendes Standortmerkmal durch 

Angabe der Himmelsrichtung und der Steilheit. Mehrfachnennungen sind 

zugelassen.

5. Pflanzen und Tiere

Die eingegebenen Pflanzen und Tierarten werden aufgeteilt nach Dominanz

(zahlreich oder vereinzelt) angezeigt. Die Eingabe der Pflanzen bzw. Tiere 

durch Anwahl des Menübuttons in der Kopfleiste, durch Doppelklick in das 

Feld oder durch Anwahl des Feldes und Drücken der Taste F2.
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Die Eingabe der Pflanzendaten erfolgt durch direkte Anwahl in einer 

Auswahlmaske mit Unterscheidung der Steigkeit (v: vereinzelt, z: zahlreich).

Die Übername erfolgt duch Anwahl des Symbols in der oberen Menüleiste.

Die Eingabe der Tierarten erfolgt durch direkte Anwahl in einer Auswahlmaske 

mit Unterscheidung der Steigkeit (v: vereinzelt, z: zahlreich):
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Es is nur der obere Teil der Eingabemaske, Durch Anwahl des vertikalen 

Scrollbalkens werden die übrigen Einträge erreicht. 

Die Übername erfolgt duch Anwahl des Symbols in der oberen Menüleiste.

5. Unterlagen

Dem Biotop können verwendete Unterlagen zugeordnet werden. Die Eingabe 

erfolgt nach Anwahl des Buttons in der oberen Menüleiste in folgender 

Eingabemaske:
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Die Eingabe erfolgt für die links anwählbaren Bereich in kleinen Tabellen. Es 

sind beliebige viele Einträge pro Tabelle möglich. Vor der Eingabe ist der 

Bereich anzuwählen.

Die Übername erfolgt duch Anwahl des Symbols in der oberen Menüleiste.

5. Bemerkungen

Abschließend können Bemerkungen zu dem Biotop eingetragen werden.

Maritimer Bewertungsbogen

Dieser Programmteil ist noch nicht implementiert

Maritimer Verlustbogen

Dieser Programmteil ist noch nicht implementiert
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Sonderfunktionen

Import aus User-DB

Es können Daten aus der Datenbank eines MVBIO-Users (z.B. MVBIO100...) 

in die Datenbanken der Koordinationsbüros (MVBIO001, ...) oder des 

Systemverwalters (MVB000) geladen werden.

Nach Auswahl einer Quell-Datenbank (dBase-Verzeichnis oder Access-

Datenbank) werden die in der Datenbank enthaltenen TK10 mit der Anzahl 

der Datensätze für Grundbogen, Bewertungsbogen, Kurzbogen und 

Verlustbogen aufgelistet.

Durch Klick in eine Tabellenzeile kann eine einzelne TK10 aktiviert bzw. 

deaktiviert werden.
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Verfügbare Funktionen:

Es werden alle TK10 ausgewählt.

Es werden alle TK10 abgewählt.

Start der Datenübernahme.

Nicht übernommen werden Datensätze, bei denen

− das Löschflag gesetzt ist oder

− das Korrekturflag gesetzt ist oder

− das Prüfflag nicht gesetzt ist.

Datensätze mit älterem Bearbeitungsdatum werden überschrieben.

Die Funktion ist nur für LUNG und Koordinationsebene freigegeben.

Export in Anwender-Datenbank

Es können Endanwender-Datenbanken (Kreise, STAUN etc.) nach Filter-

bedingungen (z.B. Code für Kreis) erstellt werden.

Der Funktionsaufruf ist nur für LUNG und Koordinationsebene zulässig.

Datenabgleich

Diese Funktion ermöglicht die Übernahme von Daten aus externen 

Datenbanken. Zunächst wird als Quelle die externe Datenbank (dBase-

Verzeichnis oder Access-Datenbankdatei) ausgewählt.

Die Ziel-Datenbank ist fest auf die momentan geöffnete Datenbank eingestellt. 

D.h. es muss beim Start von MVBIO5 die Datenbank ausgewählt werden, in 

die die Datensätze importiert werden sollen.

Durch Anwahl eines Filters für den Bogentyp kann die Tabellenanzeige auf 

Grundbögen, Kurzbögen, Verlustbögen und/oder Bewertungsbögen 

eingeschränkt werden.

Die Anwahl eines Filters für das Datum schränkt die Anzeige auf Datensätze 

ein, deren Änderungsdatum den ausgewählten Kriterien entspricht.

> (neuer in Quelle) Datensätze sind in beiden Datenbanken 

vorhanden, aber das Datum der Quelle ist 

aktueller.
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= (Quelle und Ziel gleich) Datensätze sind in beiden Datenbanken 

vorhanden und das Datum ist identisch.

< (älter in Quelle) Datensätze sind in beiden Datenbanken 

vorhanden, aber das Datum der Quelle ist älter.

>> (fehlt in Ziel) Datensatz fehlt in der Ziel-Datenbank 

(TK10/Nummer nicht vorhanden).

<< (fehlt in Quelle) Datensatz fehlt in der Quell-Datenbank 

(TK10/Nummer nicht vorhanden).

<> (vorhanden, Datum leer) Datensätze sind in beiden Datenbanken 

vorhanden, aber das Datum in der Ziel-

Datenbank ist leer.

Start des Datenvergleichs. Es werden die Datensätze entsprechend den 

eingestellten Filterbedingungen aufgelistet.

In der dargestellten Tabelle kann jeder einzelne Datensatz in den Auswahl 

einbezogen oder ausgeschlossen werden. Es kann auch ein Zeilenbereich 

ausgewählt, für den die Markierung automatisch gewechselt wird.

Start der Datenübernahme für die ausgewählten Datensätze. Die

ausgewählten Datensätze werden in die aktuelle Datenbank übernommen. In 

dem Register Protokoll wird der Fortgang der Datenübernahme protokolliert.

Achtung: Mit dieser Funktion werden ggf. gespeicherte Daten 

überschrieben. Dieser Vorgang kann nicht rückgängig gemacht 

werden. Es wird daher empfohlen, vorher eine Datensicherung der 
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Datenbanken durchzuführen, um ggf. den vorherigen 

Datenbestand wiederherzustellen.

Datenbank reparieren (nur dBase)

In Einzelfällen kann es erforderlich sein, die Daten in dBase-Verzeichnissen 

zu reorganisieren. Dazu ist eine Reparatur-Funktion integriert, die schrittweise 

wie folgt abläuft (xxx = 3-stellige User-ID):

Nr. Beschreibung

1 Datei mvbioxxx.DBF umbennen in mvbioxxx.df

Datei mvbioxxx.DBT umbennen in mvbioxxx.dt

Datei mvffhxxx.DBF umbennen in mvffhxxx.df

Datei mvbntxxx.DBF umbennen in mvbntxxx.df

Datei verluxxx.DBF umbennen in verluxxx.df

2 Vorlagedatei mvbio.dbf in Datei mvbioxxx.dbf kopieren

Vorlagedatei mvbio.dbt in Datei mvbioxxx.dbt kopieren

Vorlagedatei mvffh.dbf in Datei mvffhxxx.dbf kopieren

Vorlagedatei mvbnt.dbf in Datei mvbntxxx.dbf kopieren

Vorlagedatei verlu.dbf in Datei verluxxx.dbf kopieren

3 Daten aus Datei mvbioxxx.df in Datei mvbioxxx.dbf umkopieren

Daten aus Datei mvbioxxx.dt in Datei mvbioxxx.dbt umkopieren

Daten aus Datei mvffhxxx.df in Datei mvffhxxx.dbf umkopieren

Daten aus Datei mvbntxxx.df in Datei mvbntxxx.dbf umkopieren

Daten aus Datei verluxxx.df in Datei verluxxx.dbf umkopieren

Nach der Reparatur sind die Originaldaten noch in den Dateien

mvbioxxx.df/mvbioxxx.dt, mvffhxxx.df, mvbntxxx.df und verluxxx.df vorhanden.
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Import aus dBase

Diese Funktion dient zur Umstellung von dBase-Datendateien auf eine 

Access-Datenbank.

Nach Auswahl des dBase-Verzeichnisses wird die Übernahme der Daten in 

die Access-Datenbank mit derselben User-ID vorgenommen. Sämtliche Daten 

in der Access-Datenbank werden ggf. gelöscht. Ist die Access-Datenbank 

beim Start der Übernahme nicht vorhanden, wird sie angelegt.

Nach Änderung des Datenzugriffs für den User kann mit der Access-

Datenbank weiter gearbeitet werden.

Import nach GIS-Code (vorher: Import von Altbögen)

Die Übernahme von vorliegenden „Altdaten“ erfolgt über die Importfunktion

„Import nach GIS-Code“. Es wird automatisch eine Liste der GIScodes

angezeigt, die in der Auftragsdatei „Auftrag.txt“ im Unterverzeichnis 

„\Altbogen“ angegeben sind.

Hinweis: Ist in der Auftragsdatei nur eine TK10 angegeben, werden alle 

Datensätze, deren GIS-Codes die angegebene TK10 enthalten, angezeigt.

Die mit „Import“ bezeichneten Spalten enthalten Angaben, welche Datensätze 

zu der jeweiligen GIS-Code/TK10-Angabe in den Datentabellen

MVBIOalt.DBF, MVFFHalt.DBF, MVBNTalt.DBF, die ebenfalls im 

Unterverzeichnis „\Altbogen“ liegen müssen, enthalten sind.
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Die Spalten mit der Bezeichnung „User-DB“ geben an, ob für den GIS-Code 

bereits ein Datensatz in der Datenbank des aktuell angemeldeten Users 

enthalten ist.

In der Spalte „Auswahl“ kann durch Klick in die Zeile (Setzen eines Häkchens) 

der zu importierende(n) GIS-Code ausgewählt werden.

Durch Klick auf das Symbol ist eine Auswahl aller GIS-Codes in der Tabelle 

möglich.

Ein Klick auf das Symbol löscht die Auswahl aller GIS-Codes in der Tabelle.

Der Import wird durch Klick auf das Symbol und Beantworten der Abfrage

mit „Ja“ gestartet. Es wird die Registerseite „Protokoll“ aktiviert und für jeden 

importierten Datensatz eine Meldung ausgegeben.
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Hinweis Das Protokoll jedes Importvorgangs wird in die Datei 

„Protokoll.txt“ im Unterverzeichnis „\Altbogen“ mit Datum und Uhrzeit 

geschrieben. Damit sind Importvorgänge auch später nachvollziehbar.

Beispiel für den Inhalt des Protokolls.

-------------------------------------------------------------------------------------------------------

<<< Importvorgang gestartet (27.05.2008 22:50:34). >>>

Datei 'c:\projekte\mvbio5\Altbogen\MVBIOalt.DBF' vorhanden.

Datei 'c:\projekte\mvbio5\Altbogen\MVBNTalt.DBF' vorhanden.

Datei 'c:\projekte\mvbio5\Altbogen\MVFFHalt.DBF' vorhanden.

Importiere TK10 '0405-322'…

MVBIO: Datensatz (TK10: 0405-322, Nummer: 4008) importiert!

…

MVBIO: Datensatz (TK10: 0405-322, Nummer: 6007) importiert!

----------------------------------------------------------------------------------------

MVBNT: Datensatz (TK10: 0405-322, Nummer: 5001) importiert!

…

MVBNT: Datensatz (TK10: 0405-322, Nummer: 5118) importiert!

----------------------------------------------------------------------------------------

MVFFH: Datensatz (GIScode: 0405-322B6004) importiert!

…

MVFFH: Datensatz (GIScode: 0405-322B6007) importiert!

----------------------------------------------------------------------------------------

Es wurden übernommen:

45 MVBIO-Datensätze

80 MVBNT-Datensätze

4 MVFFH-Datensätze

<<< Importvorgang beendet. >>>

Die importierten Datensätze sind anschließend nach Wechsel in die 

Arbeitsbereiche „Gesetzlich geschützte Biotope“, „FFH-Lebensraumtypen“ 

oder „Sonstige Biotoperfassung“ auswählbar.

Historie

In der Historie werden sämtliche Statusänderungen der gespeicherten Biotope 

dokumentiert. Diese Funktion steht nur dem Systemverwalter und den 

Koordinationsbüros zur Verfügung.
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Neben TK10 und Nummer des bearbeiteten Biotops werden Name des 

Bearbeiters und Datum der Änderung gespeichert. In der letzten Spalte der 

Tabelle wird ein Kürzel für die Art der Bearbeitung eingetragen mit folgender

Bedeutung:

E - Datensatz geändert

N - Neuer Datensatz

L - Löschflag gesetzt oder gelöscht

P - Prüfflag gesetzt oder gelöscht

K - Korrekturflag gesetzt oder gelöscht

Durch Klick auf die Spaltenüberschriften ist um eine Umsortierung möglich.
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Konfiguration

Dieser Abschnitt beinhaltet Einstellungsoptionen für das Programm, verfügbar 

für Kartierer, Koordinatoren, und Systemadministrator (LUNG).

Pfade

Im Eingabebereich werden die im Programm verwendeten Verzeichnisse und 

Pfade aufgelistet.
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Es bedeuten:

Wurzelverzeichnis: Installationsverzeichnis des Programms. Dieser Pfad ist 

Grundlage für alle Pfadangaben, die mit „.\“ beginnen.

Pfad der Importdaten (Altbogen): Diese Pfadangabe ist nicht änderbar. Zu 

importierende Daten müssen vorher in dieses Verzeichnis kopiert werden.

Pfad für Druckvorlagen: In diesem Unterverzeichnis werden die für 

Druckausgaben erforderlichen Druckvorlagen abgelegt.

Pfad für PDF-Dokumente: In diesem Unterverzeichnis werden bei 

Druckausgabe in PDF-Datei die erzeugten PDF-Dateien abgelegt.

LOG-Datei: Name einer Ascii-Textdatei, in die Fehler- und Kontrollmeldungen 

des Programms ausgegeben werden. Ist dieser Eintrag leer, erfolgt keine 

Protokollierung.

Hilfstabellen: Tabellennamen der Referenztabellen im Unterverzeichnis 

„.\CFG“. Eine Änderung der Einträge ist nur sinnvoll, wenn explizit mit anderen 

Referenztabellen gearbeitet werden soll.

Änderungen der Einstellungen müssen abschließend durch Klick auf das 

Symbol in der Kopfzeile übernommen werden.

Umstellung der Referenzdaten von dBase auf Access

MVBIO Version 5.4 beinhaltet eine Funktion zur Umstellung der Referenz-

und Hilfsdaten, die bisher in dBase-Tabellen im Verzeichnis „.\cfg“ gespeichert 

wurden, in eine Access-Datenbank. 

Der genaue Ablauf der Datenbankumstellung ist im Abschnitt „Umstellung 

dBase auf Access“ am Ende des Handbuchs beschrieben.

Druckmasken

Im Eingabebereich werden die im Programm verwendeten Druckmasken 

aufgelistet.
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Druckmasken für Grundbogen

Es bedeuten:

Grundbogen: Druckvorlage für den Grundbogen (MVBIO)

Gründlandbogen: Druckvorlage für den Grünlandbogen (MVBIOG)

Liste: Druckvorlage für die Listenausgabe von Daten aus Grundbögen
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Druckmasken für Kurzbogen

Es bedeuten:

Kurzbogen: Druckvorlage für den Kurzbogen (MVBNTK)

Liste: Druckvorlage für die Listenausgabe von Daten aus Kurzbögen
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Druckmasken für Verlustbogen

Es bedeuten:

Verlustbogen: Druckvorlage für den Verlustbogen

Liste: Druckvorlage für die Listenausgabe von Daten aus Verlustbögen
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Druckmasken für Bewertungsbogen

Es bedeuten:

M-V Fließgewässer, Stillgewässer, Küste, Moore, Offenland: 

Druckvorlagen für den Bewertungsbogen abhängig vom Lebensraumtyp für 

das Land Mecklenburg-Vorpommern.

BfN Fließgewässer, Stillgewässer, Küste, Moore, Offenland (BfN): 

Druckvorlagen für den Bewertungsbogen abhängig vom Lebensraumtyp für 

entsprechend der Bundesrichtlinie

Liste: Druckvorlage für die Listenausgabe von Daten aus Bewertungsbögen

Hinweis Die Bearbeitung der Druckvorlagen erfolgt durch Klick auf den 

Button „…“ jeweils rechts neben dem Dateinamen. Es können (insbesondere 

für die Biotopliste) unterschiedliche Druckvorlagen verwendet werden, indem 

ein anderer Dateiname zugeordnet wird. Es kann aber jeweils nur eine 

Druckvorlage zurzeit im Programm aktiviert sein.

Änderungen der Einstellungen müssen abschließend durch Klick auf das 

Symbol  in der Kopfzeile übernommen werden.
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User verwalten

Die Einrichtung von Programm-Benutzern erfolgt in der Funktion „User 

verwalten“ (nur für LUNG und Koordinationsebene verfügbar).

Folgende Funktionen stehen zur Verfügung:

Neuen Benutzer anlegen (nur für LUNG anwählbar).

Aktuellen Datensatz für Änderungen der Feldinhalte freigeben. Es kann nur 

das Passwort geändert werden.

Daten speichern. Funktionsaufruf nur im Eingabemodus aktiv. Sollten für den 

Benutzer keine Datenbanken existieren, werden diese automatisch in dem 

Unterverzeichnis „MVB“<User-ID> angelegt. <User-ID> ist eine dreistellige 

Zahl mit der User-ID.

Änderungen verwerfen und Eingabe beenden. Funktionsaufruf nur im 

Eingabemodus aktiv.

Angezeigten Datensatz löschen. Evtl. vorhandene Daten werden nicht 

gelöscht.
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Userdaten aus Datei importieren. Es werden die Einträge aus der Datei 

„.\Nutzereinrichtung\USER.INI“ eingelesen, die Benutzerdaten und die 

zugehörigen Datenbanken angelegt.

Einrichtung zusätzlicher User-Datenbanken

Bei der Installation werden die Standard-Einträge mit der Bezeichnung 

„Standard“ (nicht änderbar) und dem Installationsverzeichnis der User-

Datenbank eingerichtet.

Zusätzlich können für jeden Benutzer können bis zu 2 Datenbankenpfade  

angelegt werden.

Für jeden Nutzer besteht somit im Zusammenhang mit der unabhängigen der 

User-ID einer zu bearbeitenden Datenbank (siehe Abschnitt „Anmeldung“) die 

Möglichkeit, andere Datenbestände (von anderen Usern) zu bearbeiten. 

Beim Speichern von Datensätzen werden die Kenndaten des angemeldeten 

Bearbeiters gespeichert.

Hinweis: Diese Funktion steht den Kartierern (User-ID > 100) wegen des 

fehlendes Zugangs zur Konfiguration nicht zur Verfügung, muss also vom 

zuständigen Koordinationsbüro eingerichtet werden.

Achtung: Es wird vorausgesetzt, dass die Datenverzeichnisse vorher einge-

richtet wurden und die Datenbestände in diesen Verzeichnissen bereit stehen. 

Zu diesem Datenbestand gehören jeweils die Dateien (nnn = dreistellige User-

ID der Datenbank):

MVBIOnnn.DBF

MVBIOnnn.DBT

MVBNTKnnn.DBF

VERLUSTnnn.DBF

MVFFHnnn.DBF

Das Verzeichnis, in dem die Dateien liegen, kann durch Aufruf der 

Dateiauswahl selektiert werden.

Umstellung der User-Daten von dBase auf Access

Die User-Datenbanken im bisherigen dBase-Format können in Access-

Datenbanken umkopiert werden.

Der genaue Ablauf der Datenbankumstellung ist im Abschnitt „Umstellung 

dBase auf Access“ am Ende des Handbuchs beschrieben.

Menü-Einstellungen

Es können Veränderungen an Schriftart, Schriftgröße und –typ der 

Benutzeroberfläche sowie an den Hintergrundfarben vorgenommen werden.
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Änderungen der Einstellungen müssen abschließend durch Klick auf das 

Symbol in der Kopfzeile übernommen werden.
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Druckausgaben

Bildschirm-Vorschau

Nach Auswahl der Funktion „Drucken/Bildschirm-Vorschau" erfolgt die 

Druckausgabe unter Verwendung der voreingestellten Druckmaske auf dem 

Bildschirm (nachfolgend nur oberer Teil dargestellt).

In der Druckvorschau stehen folgende Funktionen zur Verfügung (von links

nach rechts):

Zur ersten Seite springen

zur vorherigen Seite springen

zur nächsten Seite springen

zur letzten Seite springen

Anzeige vergrößern

Linke Maustaste: Ausgabe der angezeigten Seite auf dem voreingestellten 

Drucker. 

Rechte Maustaste: Anzeige eines Dialogs zur Auswahl des Druckziels.

Linke Maustaste: Ausgabe aller Seiten auf dem voreingestellten Drucker. 

Rechte Maustaste: Anzeige eines Dialogs zur Auswahl des Druckziels.

Seiten als E-Mail verschicken

Seiten als Druckdatei speichern
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Druckvorschau verlassen

Ausgabe auf Drucker

Nach Anwahl der Funktion wird direkt die Druckausgabe gestartet. Es wird der 

Windows-Standarddrucker voreingestellt. Das Ausgabeziel kann in dem 

nachfolgenden Dialog im Feld „Ausgabe auf“ geändert werden.

Ausgabe in PDF-Datei

Nach Anwahl der Funktion erfolgt direkt die Druckausgabe in eine PDF-Datei 

im voreingestellten PDF-Verzeichnis.

Ist der Adobe-Acrobat-Reader auf dem System installiert, wird dieser 

automatisch gestartet und die PDF-Datei angezeigt.

Druckmasken-Designer

Mit der Version MVBIO5 wird ein Druckmasken-Designer mitgeliefert. Mit 

diesem Werkzeug ist eine freie Gestaltung von Listen und Biotopbögen 

möglich. Eine Beschreibung der Funktionalität enthält die mitgelieferte Datei 

Designer.pdf im Unterverzeichnis „.\Hlp“.



MVBIO 5 Bedienungshandbuch

© Ingenieurbüro Mordhorst Seite 103

LL-Viewer

Das Programm LLVIEW10.EXE wird mit MVBIO5 ausgeliefert. Dieses 

Programm dient zum Betrachten und Ausdrucken von Druckdateien, die mit 

MVBIO erstellt wurden (Extension ".LL").

Acrobat-Reader

MVBIO5 bietet die Druckausgabe in PDF-Dateien. Damit diese Dateien 

angezeigt werden können, sollte auf dem verwendeten Rechner der Acrobat-

Reader (ab Version 5) installiert sein.

Umstellung dBase auf Access

Umstellung der Referenzdaten von dBase auf Access

MVBIO Version 5.4.1 kann die Referenzdaten alternativ in dBase-Tabellen 

(diese liegen im Unterverzeichnis „cfg“) oder in einer Access-Datenbank 

verwalten.

Typ der Referenzdatenbank ermitteln

Ob mit dBase oder mit Access gearbeitet wird, kann z.B. durch Aufruf der 

Programminfo ermittelt werden. Dazu auf das Fragezeichen oben links klicken 

und den Menüpunkt „Informationen zum Programm“ auswählen.

Es wird mit Referenzdaten in dBase-Tabellen gearbeitet, wenn in dem unteren 

Feld die Einträge 

„… Data Source=…\mvbio5\cfg … „ 

und weiterhin 

„… Extended Properties=dBase 5.0; …“

stehen (im nachfolgenden Bild rot eingerahmt).
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Voraussetzungen für die Umstellung der Referenzdaten

Damit die Umstellung fehlerfrei erfolgt, müssen folgende Randbedingungen 

erfüllt sein:

1. Das MVBIO-Unterverzeichnis enthält mindestens die dBase-Tabellen:

ARTMV.DBF

CODES_01.DBF

CODES_02.DBF

CODES_03.DBF

CODES_04.DBF

CODES_05.DBF

FFH_GEB.DBF

GEMEINDE.DBF

HISTORIE.DBF

LANDEINH.DBF

MVBUSER.DBF

TK10.DBF

UNB.DBF

2. Im MVBIO-Wurzelverzeichnis existiert keine Datei mit dem Namen 

„mvbio5cfg.mdb“

3. Im MVBIO-Wurzelverzeichnis existiert eine Datei mit dem Namen 

„mvbiocfg.mdb“

Referenzdatenbank auf Access umstellen

Zur Umstellung der Referenzdaten von dBase auf Access die Funktion 

„Konfiguration/Pfade“ aufrufen.



MVBIO 5 Bedienungshandbuch

© Ingenieurbüro Mordhorst Seite 105

Ist die Verwaltung der Referenzdaten in dBase-Tabellen aktiv, wird in dem 

Menüpunkt „Konfiguration/Pfad“ der Button 

angezeigt.

Bei Auswahl dieses Buttons wird, wenn alle erforderlichen Voraussetzungen 

erfüllt sind, folgendes Eingabefenster angezeigt:

Bei Klick auf „Start“ werden die Inhalte der dBase-Tabellen im MVBIO-

Unterverzeichnis „\.cfg“ in die Datenbank „.\mvbio5cfg.mdb“ kopiert. Dabei 

dient die Datenbank „.\mvbiocfg.mdb“ als Vorlage.

Existiert die Datenbank „mvbio5cfg.mdb“ bereits, ist eine Konvertierung nicht 

möglich. Es wird ein entsprechender Hinweis ausgegeben.

Das Protokoll sollte nach der erfolgreichen Konvertierung wie folgt aussehen:
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Die Konvertierung durch Klick auf den OK-Button beenden.

Wurde die Access-Datenbank erfolgreich angelegt, werden die Einstellungen 

in der INI-Datei MVBIO5.INI aktualisiert und es wird ein Hinweis ausgegeben:

Aktion nach der Umstellung

Das Programm muss jetzt beendet und neu gestartet werden.

Nach dem Programm-Neustart kann kontrolliert werden, ob mit der Access-

Referenzdatenbank gearbeitet wird.

Dazu auf das Fragezeichen oben links klicken und den Menüpunkt 

„Informationen zum Programm“ auswählen. Es wird mit Referenzdaten in 

einer Access-Datenbank gearbeitet, wenn in dem unteren Feld die Einträge

„… Data Source=…\mvbio5\mvbio5cfg.mdb … „ 

und weiterhin 

„… Extended Properties=““; …“

stehen (im nachfolgenden Bild rot eingerahmt).
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Umstellung der User-Daten von dBase auf Access

User-Datenbanken, die bisher im dBase-Format in einem MVBIO-

Unterverzeichnis gespeichert, können in Access-Datenbanken umkopiert 

werden. Nachfolgend wird der Umstellungsprozess Schritt für Schritt 

beschrieben.

Typ der User-Datenbank ermitteln

Ob mit dBase oder mit Access gearbeitet wird, kann z.B. durch Aufruf der 

Programminfo ermittelt werden. Dazu auf das Fragezeichen oben links klicken 

und den Menüpunkt „Informationen zum Programm“ und darin das Register 

„MVBIO“ auswählen.

Es wird mit Userdaten in dBase-Tabellen gearbeitet, wenn in dem unteren 

Feld die Einträge 

„… Data Source=…\mvbio5\mvbxxx\ … „ 

und weiterhin 

„… Extended Properties=dBase 5.0; …“

stehen (im nachfolgenden Bild rot eingerahmt).

„xxx“ steht hier für die 3-stellige User-ID des Programmnutzers.
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Voraussetzungen für die Umstellung der Userdaten

Damit die Umstellung fehlerfrei erfolgt, müssen folgende Randbedingungen 

erfüllt sein:

1. Das MVBIO-Unterverzeichnis mvb<nnn> („<nnn>“ steht hier für die 3-

stellige User-ID des Programmnutzers) enthält mindestens die dBase-

Tabellen:

MVBIO<nnn>.DBF

MVBIO<nnn>.DBT

MVFFH<nnn>.DBF

MVBNT<nnn>.DBF

VERLU<nnn>.DBF

2. Im MVBIO-Wurzelverzeichnis existiert keine Datei mit dem Namen 

„mvb<nnn>.mdb“.

3. Im MVBIO-Wurzelverzeichnis existiert eine Datei mit dem Namen 

„mvbxxx.mdb“.

User-Datenbank auf Access umstellen – Variante 1

Abhängig von der User-ID des angemeldeten Nutzers ist der Zugang zu der 

Konvertierungsfunktion wie folgt geregelt:

1. LUNG (User-ID=000): Konvertierung für alle User-Ids möglich.

2. Koordinationsbüros (User-ID>000 und <50): Konvertierung für alle 

User-Ids möglich.

3. User-ID>=50 und <100: keine Konvertierung möglich, da Konfiguration 

nicht zugänglich.

4. Kartierer (User-ID>=100): Konvertierung nur für den angemeldeten 

Nutzer erlaubt.

Zur Umstellung der User-Datenbank von dBase auf Access die Funktion 

„Konfiguration/User verwalten“ aufrufen.

Abhängig von der User-ID kann der Dateneintrag für den User editiert werden.

Nach Anklicken des Buttons zum Bearbeiten der Userdaten“ wird in den 

Registern der Datenbankpfade der Button „Datenbank von dBase auf Access 

umstellen“ angezeigt, falls die bisherige Datenbank vom Typ dBase ist.

Durch Klick auf den Button „Datenbank von dBase auf Access umstellen“ wird 

ein Eingabefenster für die Konvertierung angezeigt. Existiert bereits eine Datei 

„mvb<nnn>.mdb“ (<nnn> = User-ID), ist eine Konvertierung nicht möglich. Es

wird ein entsprechender Hinweis ausgegeben.
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Bei Klick auf „Start“ werden die Inhalte der dBase-Tabellen im MVBIO-

Unterverzeichnis „\mvb<nnn>“ in die Datenbank „mvb<nnn>.mdb“ im MVBIO-

Wurzelverzeichnis kopiert. Dabei dient die Datenbank „.\mvbxxx.mdb“ als 

Vorlage.

Das Protokoll sollte nach der erfolgreichen Konvertierung z.B. wie folgt 

aussehen:
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Die Konvertierung durch Klick auf den OK-Button beenden.

Wurde die Access-Datenbank erfolgreich angelegt, wird folgender Hinweis 

ausgegeben:

Die geänderten Zugangsdaten zu der neuen Datenbank werden nach 

Speicherung der Userdaten übernommen.

User-Datenbank auf Access umstellen – Variante 2

Neu installierte MVBIO-Systeme ab Version 5.4.1 werden mit einer Access-

Datenbank angelegt. Damit der User nach Installation des Programms mit 

seinen bisherigen, in dBase gespeicherten Daten weiter arbeiten kann, wurde 

die Sonderfunktion „Import aus dBase“ eingeführt.

Nach Aufruf der Funktion kann das dBase-Verzeichnis der Quelldaten 

ausgewählt werden. Die Access-Zieldatenbank ist für den angemeldeten User 

fest voreingestellt.
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Bei Klick auf „Start“ werden die Inhalte der dBase-Tabellen in die Access-

Datenbank übernommen. Dabei dient die Datenbank „.\mvbxxx.mdb“ als 

Vorlage.

Aktion nach der Umstellung

Wenn mit der neuen Datenbank für den User gearbeitet werden soll, muss 

das Programm jetzt beendet und neu gestartet werden.

Nach dem Programm-Neustart kann kontrolliert werden, ob mit der Access-

Referenzdatenbank gearbeitet wird.

Dazu auf das Fragezeichen oben links klicken und den Menüpunkt 

„Informationen zum Programm“ und darin das Register „MVBIO“ auswählen. 

Es wird mit Userdaten in einer Access-Datenbank gearbeitet, wenn in dem 

unteren Feld die Einträge

„… Data Source=…\mvbio5\mv<nnn>.mdb … „ 

und weiterhin 

„… Extended Properties=““; …“

stehen (im nachfolgenden Bild rot eingerahmt).


